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Bezugspreis in Karlsruh«
Im Verlage abgeholt 67 Pfg .und in denZweigexpeditionen
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Veneral -Anzekger der Rsfidenzstabt Karlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden .

Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . ~"W9
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Uuterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

Gratis-Keilagen: Nummer „Nah und Fern " für
'
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Nummern „Courier "
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und l Winter - Fahrplan und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich IS bis 40 Letten. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
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Maschinen neuesten System ?
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Umgebung allein über
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vom Kri <zg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 7. Aug ., vorm.
Amtlich .

Zn Flandern wurden die B e l g i e r durch die Wirkung
unserer Artillerie gezwungen , ihre bei B e e r n i s s e (süd -
lich von D i x m u i d e tt) über die Vser vorgeschobene
Stellung teilweise zu räumen .

Französische Handgranatenangriffe in der Gegend
von S o u ch e z wurden abgewiesen . Südlich von Lein -
trey söstlich von Lunöville ) wiesen unsere Vorposten
einen Vorstoß des Gegners leicht ab.

Zn den Gebirgskämpfen nördlich von Münster keine
besonderen Ereignisse .

Oberste Heere,leitunz >
Französischer Bericht .

W-T .B . Paris , 7 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag
3 Uhr : Im Artois fanden gestern Kämpfe um Souchez während der
ganzen Nacht statt . Vor Neuville -Saint Vaast wurde ein deutscher
Angriffsversuch leicht angehalten . In den Argonnen setzte der Kampf
mit Bomben und Fröschen wieder ein , der von Artillerieaktionen un-
terstützt wurde , während der Nacht mit größerer Stärke besonders um
die Höhe 213 , im Gebiet Fontainc,aux -Carmes bei Saint Hubert .
Westlich der Höhe 215 suchten die Deutschen aus ihren Schützengräben
vorzustoßen . Sie wurden durch unser Feuer sofort angehalten . Auf
den Maashöhen im Vois -du -Haut griff der Feind zweimal ohne Er
folg an . Der Angreifer wurde mit Granaten und durch unser In -
santeriefeuer zurückgeworfen . In Lothringen bombardierten die
Deutschen die Nacht über das Dorf Embermenil und unsere Stellung
um Reillon . Zwei deutsche Flugzeuge warfen auf Fraisne im
Meurthetal etwa 10 Bomben , die zwei Frauen und einen Soldaten
töteten . In den Vogesen eine ruhige Nacht .

Abends 11 Uhr : Im Artois , zwischen Somme und Oise und im
Lisnetal Artilleriekämpfe . Im Westteil der Arqonnen beschoß der
Heind den ganzen Tag unsere Schützengräben sehr heftig mit Gr *
Taten aller Kaliber . Unsere Artillerie und die Kampfwerkzeugc in
inseren Schützengräben beantworteten diese Beschießung . Im W^ lde
jon Aprsinont lebhafte Kanonade . Zn den Vogesen verlief der Tag
.'uhig.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Grog es Hauptquartier , 7. Aug ., vorm .

'lmtlich .
Oestlich von P o n i e w i e z gingen die Russen hinter

«ie H a r a z u r ü ck. (Die Jara flieht etwa 60 Km . östlich von
lZon

'
ewicz von Norden nach Süden .)
Gegen die Westfront von Kowno wurden Fort -

chritte gemacht . Hier sind
500 Russen gefangen

«enommen und zwei Maschinengewehre erbeutet .
Die Armeen der Generale von Scholz und von

Zallw itz haben nach heftigen Kämpfen den feindlichen
Brder st and gebrochen .

Das Gesamtergebnis aus den Kämpfen vom 4. b i s
>. August beträgt :
85 Offiziere und mehr als 14 200 Mann gefangen ,
ech2 Geschütze , acht Minenwerfer und (5 9 Ma -
chinengewehre genommen .

Die Einschließungstruppen von Nowo -
» corgiewsk drangen von Norden her bis zum Narew
urch . Das Fort Dembe wurde genommen . Von Sü -

«n her ist die W e i ch s e l bei P i e n k o w erreicht .
In Warschau ist die Lage unverändert . Die Nüssen

'^en d i e V e s ch i e ß u n g der Stadt vom ö st l i ch e n W c i ch -
e l u f e c aus sort .

Unsere L ü f t s ch i f f e belegten die Bahnhöfe von
towo - Minsk und Siedlce mit Bomben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei und nördlich von Zwangorod ist die Lage un -

erändert . Zwischen Weichsel und Bug haben deutsche
ruppen bei Ruskowola (südöstlich von Lubartow ) die
eindlichen Stellungen gestürmt und nordöstlich

Lenczna den Austritt ans den dortigen See -
! » gen erzwungen . (Ruskowola liegt 8 Km . südöstlich
wjt Lubartow . )

Oberste Heeresleitung .
Die Württemberger am Narew .

W .T .V . Stuttgart , 7. Aug . An den König ist gestern sol-
lendes Telegramm gelangt :

„Euerer Majestät melde ich alleruntertänigst , daß das
lrmeckorps nach Erzwingung des Narewüberganges neuen
5eind in fester Stellung vor sich fand . Es griff ihn am Jahres -
a3 des Gefechts voN Weißenburg an und schlag ihn auf gan -

Linie . 26. >Infanterie -Division erzielte im Wetteifer mit
Ucußifchen Divisionen schöne Erfolge . Das Korps entriß dem
seind in frontalem Anstürme außer seinen Beiestiaunaen

20 Offiziere , über 4300 Gefangene und 15
Maschinengewehre , gez . General von Watter .
Die Ukrainer an Feldmarschall #. Mackensen .

W .T .B . Wien , 7. Aug . Das Präsidium des Bundes zur
Befreiung der Ukraine sandte an den Eeneralfeldmarschall von
Mackensen anläßlich der Eroberung von Cholm ein Glück-
wunschtelegramm . in dem er ihn und die von ihm befehligte
glorreiche deutsche Armee , die bereits auf ukrainischem Boden
kämpfe , zur Einnahme von Cholm , der ehemaligen Hauptstadt
des ukrainischen Königreiches Lodomerien , beglückwünscht. Der
Feldmarschall antwortete : „Die deutschen Soldaten sind für die
Begrüßung auf dem eroberten Boden dankbar ."

Zur Erwartung der Deutschen in Riga .
WTB . Petersburg , 7 . Aug . (Nichtamtlich . ) Die „Morning

Post " meldet von hier : In Riga hörte man in den letzten
Wochen auf den Straßen wenig deutsch sprechen und sah wenig
Deutsche. Als aber die Russen den Abzug vorbereiteten , machte
Riga den Eindruck einer Stadt , die einen nationalen Festtag
feiert . Deutsche waren überall , überall spielte die Musik , über -
all spiegelte sich die Freude des Publikums .

Japan und Rußland .
WTB . Mailand , 7 . Aug . Der „Petit Parisien " meldet :

Ein Mitglied der japanischen Militärmission bei der italieni -
schen Armee hat bezüglich der Unterstützung , die Japan Ruß -
land durch Zusendung von Munition gewährt , erklärt , technische
Ausschüsse hierfür seien von beiden Regierungen zusammenge -
setzt worden und bereits zusammengetreten , um ein Programm
zur Erreichung eines gemeinsamen Zusammenwirkens festzu-
setzen . Das Programm fei augenblicklich in der Durchführung
begriffen und werde bald seine Wirkung auf dem östlichen
Kriegsschauplatz geltend machen . (Immer abwarten ! D . Red .)

Zur Einnahme von Warschau .
Marschau, 5 . Aug. Von hier wird der „Köln . Ztg .

" über den
Einzug der deutschen Truppen in die alte Polenhauptstadt geschrie.
ben : Wir erlitten keine übermäßigen Verluste, jedenfalls kann von
einer freiwilligen Aufgabe Warschaus keine Rede sein . Die Russenwurden regelrecht von unseren Truppen hinausgeschlagen. Sie
leisteten vor und in der stark befestigten innern Verteidigungsliniedes engern Fortgürtels keinen weiteren Widerstand . Bei ihrem
Zurückgehen durch die Stadt bis auf das östliche Weichselufer, wo sie
sich auf die um die Vorstadt Praga errichteten Festungswerke noch-
mals stützten , sprengten die Russen alle großen Weichselbrücken . In
den genommenen Westwerken erbeuteten wir Maschinengewehrs und
Geschütze aller Kaliber . Warschau selbst hat bei der Beschießung so
gut wie gar nichts gelitten , beim Einzug unserer sich in der besten
Verfassung befindenden Truppen bemächtigte sich der Bevölkerungein geradezu rauschartiger Freud -nzustand. Alles drängte auf den
Marschstraßen zusammen. Man winkte den singend einziehenden
Regimentern zu . lachte , jubelte , so daß der Einmarsch fast einem
Triumphzuge glich . Die ganze Weststadt war auf den Beinen . Erstin den nahe der Weichsel gelegenen Straßen änderte sich das pracht¬
volle Einzugsbild . Dort wurden die Straßenzüge leer , denn es ent¬
spann sich sofort ein kräftiges Nachhutgefecht , in das zur Unter -
stützung der Infanterie Maschinengewehrabteilungen und Artillerie
mit eingriffen . Während sich die freudigerregte Bevölkerung zum
Empfang vor den von den hohen Stäben belegten großen Gasthäusern
zusammenfand, pfiffen an der Weichsel die Jnfanteriekugeln , zeigte
ich vor dem Schloß und in dessen Umgebung ein Bild erregten
Kampfes . Dort standen Infanterie -Reserven in Bereitschaft, und im
Schloßgarten lagen unsere Leute im Gefecht , wobei die Maschinen-
gewehre ohne Aussetzen hämmern . Nun weht also die deutsche Fahne ,die ich heute in der Morgenfrühe zuerst über den Wecken von Fort «>
sah . über dem stolzen Warschau. Unter dem Befehl des Generals der
Infanterie von Ech . . . . standen die angreifenden Truppen , die sich
glänzend geschlagen haben . Regimenter der Divsion des General ?
H . . . . rückten als erste deutsche Truppen in die Hauptstadt Polen »
ein . General G . . . . wurde zum Gouverneur von Warschau ernanni .Er hat in den Kampftagen eine Division gegen die Festung geführt .
Wahrend ich diese Zeilen schreibe , wogt noch Kampflärm vom Weich -
elgelände her. und dessenungeachtet, fluten die Volksmengen durch

die Stadt , die nun mit dem Einzug der Deutschen ihre große Sensa>
tion bekommen hat .

T .U . Berlin , 7 . Aug . Der Sonderberichterstatter des „Verl .
Tgbl ." Dr . Wilhelm Feldmann telegraphiert seinem Blatte aus War -
schau vom 5 . August :

Heute morgen 9 Uhr fuhren wir mit Erlaubnis des Generals der
Infanterie in die heute früh eroberte Stadt cin . Die Straßen ,tn denen Bürgermiliz Dienst tut , sind voll von Polen . Juden und
Deutsch-Russen , die alle den deutschen Offizieren und Mannschaften
reudig zuwinken. Sogar beim Schloß stehen viele Menschen , obgleich

dort das Insanteriegefecht mit den jenseits des Flusses stehenden

weigerte , den Zcrstörungsbesehl der z« ri! .
'' weiHcnds« Russen aüszu -

/ ichten .
W .T .B . Amsterdam, G.

"
Aug. ( Nichiamtlich.)

'
„Nieuwe van den

Tao " neiu^t dejt T-u von Warschau ein großes Ereignis , vielleicht

das wichtigste des » uqen Krieges . Warschau sei nicht allein die
Hauptstadt Pole »«, tm n>am auch jahrlang der Mittelpunkt der mili -
tauschen OperattOTte » Mchlands , vermutlich bei Sitz des Hauptquar¬
tiers , jedenfalls aber W* Stelle , von wo die Drähte nach allen Teilen
der Front ausgingen . Der Widerstand des westlichen Festungsgürtels
Rußlands sei nun endgültig gebrochen , die Wiederaufnahme der Of -
fensive ist für lange Zeit unmöglich . Es fragt sich nun , ob die Zen -
tralmiichte sich im Osten auf die Defensive beschränken, oder das be-
gönnen « Werl beenden . Die Bewegungen v. Belows im Norden
lassen vermuten , daß man versuchen wirft, die Linie , auf die die
Russen sich zurückziehen wollen , von vornherein in Gefahr zu bringen .
Nachdem auch Zwangorod gefallen sei, werde Nowo Georgiewsk bald
folgen, sowie die Räumung der ganzen Rarewfront auf den Stellun -
gen zwischen Weichsel und Bug.

DerKaiserüberden Fall von Warschau .
W .T .B . Stuttgart , 7 . Aug . (Nicht amtlich .) Auf ein

Glückwunschtelegramm des Königs zur Eroberung von
Warschau ist , laut „Staatsanzeiger "

, von dem Kaiser folgende
Erwiderung eingegangen :

„Vielen herzlichen Dank für Deine Glückwünsche zur Ein *
nähme Warschaus . Wir dürfen doch jedenfalls darin einen
bedeutungsvollen Schritt sehen auf dem Wege , den der All -
mächtige Gott uns bisher so gnädig geführt hat . Im Ver -
trauen auf ihn werden unsere herrlichen Truppen weiter kam-
psen bis zum ehrenvollen Frieden . Wilhelm .

"

Der russische Reichsrat und die Eroberung
Warschaus .

W.T .B . Petersburg , 7 . Aug . ( Nicht amtlich.) Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphenagentur . Die Sitzung des Reichsratcs wurde
gestern vom Präsidenten Kulomsin eröffnet , der das Wort dem Mit -
glied des Reichsrates Grafen Bobrinski gab . Dieser sagle :

Nachdem Warschau heute in die Hand des Feindes gelangt ist .
kann der Reichsrat nicht schweigen . Wir neigen uns vor dem Willen
Gottes und schöpfen Mut aus dem Bewußtsein , daß das Vaterlani
schon Jahre der Trübung gekannt hat , und daß. je größer das Leis
unserer Seelen ist . um so nachdrücklicher unser unbezwingbarer Wunscii
ist , den Krieg bis zum Ziele fortzuführen . Das Unterpfand de ^
Sieges sind der ^Seist und der unbezwingbare Will« des einigen Ruß
lands . Wir verneigen uns bis zur Erde vor dem Schmerz unsere -'
polnischen Kollegen. Habt Mut , Brüder ! Duldet noch einige Zeit -'
Der Siegestag wird auch für Euch erwachen ! Beweinen wir den Ver¬
lust der polnischen Hauptstadt , der Schwester Rußlands , aber Rußland
sagt nicht : „Lebe wohl, Warschau!" sondern : „Aus Wiedersehen!"

Der Präsident des Reichsrates schloß sich vollkommen dieser
Schmerzenskundgebung an , auf die das polnische Mitglied des Reichs-
rates Thebeka folgendermaßen antwortete !

Bewegten Herzens betrete ich diese Tribüne . Die gegenwärtigen
Ereignisse berühren so sehr unser Vaterland und uns alle, die wir
Polen sind , daß es eiserner Nerven bedürste , um das von der Dor>
sehung gesandte Leid zu tragen . Einige Tage vorher hat die Kund-
gebung der Duma zu dem Kummer Polens mich tief ergriffen . Wir
Polen werden immer ein unverlöschliches Andenken daran bewahren .
Heute hat man uns von der Tribüne dieses hohen Hauses die tiefe
und brüderliche Sympathie für Polen in seinem Unglück ausgedrückt,
aber mitten in diesem Unglück gedenken wir dessen , daß uns aus
diesem Boden eine lange Reihe von historischen Ereignissen als unteil -
bares polnisches Bolk mit dem slavischcn Typus moralisch in aus -
gesprochener Weise verschmolzen hat . Eine eisern« Kette verbindet
die gegenwärtige Generation mit der Vergangenheit und den Siegen
der Zukunft . Im Namen dieser besseren Zukunft bitte ich Sic , zu ge -
statten . Ihnen hier feierlichst zu erklären , daß das polnische Volk nicht
niedergedrückt , sondern frei ist , daß es nicht erschöpft , und geknechtet ,
sondern stark ist , dank seiner mächtigen nationalen Lebenskraft infolge
des Bewußtseins , daß es seinen Platz in der Familie der Slaven in
brüderlicher Weise einnehmen wird . Es wird mit ihnen bis zum
letzten Atemzuge kämpfen und niemals die Fahne des Slaventums
verraten . (Beifall .)

Der Präsident rief : Es lebe das polnische Volk ! (Allgemeine
Huldigung .)

1812 und 1315 grundverschieden .
Berlin , 6 . Aug . Gegen den hinkenden Vergleich mit

1812 wendet sich Allan B . Lemon in der «Times " vom 2 . Aug .
Er erklärt , die zum Trost in England verbreitete Aehnlichkeit
zwischen den Feldzügen von 1812 und 1915 in Rußland bestehe
nicht . Als Napoleon in Rußland einbrach , gab es keine Eisen -
bahnen : die Verpflegung sollte teilweise von der ihm feind -
lichen Einwohnerschaft erpreßt werden , seine Truppenbasis
blieb in Frankreich , 2500 Km . entfernt . Die Deutschen stün -
den hingegen bei ihrem Vormarsch stets in engster Verbindung
mit der Heimat . Ein vollkommenes Eisenbahnsystem sichere
jeden ihrer Schritte vorwärts . Die beiden Feldzüge seien daher
nicht zu vergleichen , und Warschaus Fall sei für die Verbün -
deten im Osten ein ebenso großes Unglück, wie es Antwerpens
Verlust im Westen war . (Köln . Ztg .)

Schattenseiten der Taktik von 1812 .
— Berlin , 6 . Aug . Die lettischen und esthnischen Wohl -

tütigkeüsgesellschcisten in Petersburg haben nach der „Rowoje
Wremja " vom 24 . Juli keine Möglichkeit , die täglich eintreffen -
den Flüchtlinge aus den baltischen Provinzen unterzubringen .
Am 31 . Juli gelang es nur mit Mühe , eine Gruppe Flüchtlinge
mit Hilfe der Polizei in der Stadt unterzubringen . Ein Teil
blieb in l>! lsloscm Zustande auf dem Bahnhofe . Der Stadt -
Hauptmann von Petersburg , der am 28 . Juli die ungeheure
Ueberfüllung aller Räumlichkeiten des lettischen Hilfskomitees
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j feststellte , versuchte die Flüchtlinge sofort auf das Land zur
; Feldarbeit abzuschieben. (Köln . Ztg .)

Prag «.
□ Setiin , 6 . Aug. Praga , die auf dem rechten Weichselufer ge-

^egen« Vorstadt Warschaus, benutzten die abziehenden Russen als
Stützpunkt , um von dort her Warschau zu beschießen . Die 508 Meter
lange , 1865 erbaute , von fünf Strompfeilern getragene Alexander-
brücke verbindet Warschau mit Praga . Dieses war srüher selbst be-
festigt. Von Praga aus genießt man einen reizvollen Blick auf War -
schau. Dort steht man , nördlich die Weichsel beherrschend, die Zita -
delle. Die Alt - und Neustadt baut sich terrassenförmig vom Fluß an
auf . Gerade gegenüber liegt auf der Höhe das alte polnische Königs -
schloß, das mit den Kuppeln der verschiedenen Kirchen «ine architek-
tonisch interessante Silhouette bildet . Praga selbst hat außer der
jungen , im gotischen Stil erbauten Florian - und Michaelkirch« , und
dem wesentlich älteren Kuppelbau der griechisch- katholischen Maria -
Magdalena - Kirche keine bemerkenswerten Baulichkeiten aufzuweisen.
Der Weichsel entlang zieht sich in der Vorstadt der große Alexander -
park, der hauptsächlich von der ärmeren Bevölkerung besucht wird .

Wird auch Brest - Litowsk geräumt ?
Seh . Berlin , 7. Aug . (Privattel .) Das Stockholmer

Dageblad meldet : die neutralen Berichterstatter
wurden angewiesen , Brest - Litowsk zu verlassen . Es
verlautet , daß auch in Brest - Litowsk Vorkehrungen zur
abermaligen ZurUckverlegung der russischen
Hauptfront getroffen werden.

Scharfer Wind zwischen Amerika und
England.

W .T .B . Washington , 7 . Aug . (Nicht amtlich . ) Die „Times "
melden von hier : Die öffentliche Meinung und die Regierung
sind durch die Ausführungen Ereys nicht überzeugt . Man be-
tont , daß die britisch« Blockade eine uneffektive ist . Das Staats -
departement kann statistisch nachweisen, daß Englands Handel
mit den neutralen Ländern gestiegen ist , England habe daher
kein Recht, eine Vermehrung des amerikanischen Handel » mit
Neutralen zu verhindern .

Nachrichten aus dem Süden besagen , daß die Baumwoll -
interessenten neue Anstrengungen machen , um den Präsidenten
gegen die englische Politik festzulegen , ebenso erheben New -
qorker Importeure ihre Stimmen für die Freigabe des Handels
nach Deutschland. Diese Agitation schwächt Ereys Vorschlag
eines Schiedsgerichts ab . Der Korrespondent warnt davor , der
deutschen Propaganda eine neue Gelegenheit zn geben.

W .T.B . Washington , 7 . Aug. Die „Morning Post" meldst
von hier : Die Presse betrachtet die britische Note als unbefrie -
digend und fordert die Regierung auf , sofort noch einmal in
London zu protestieren . Es wird eine amerikanische Note vor-
bereitet . Die Bereinigten Staaten werden die Annahme der
englischen Auffassung ablehnen . Es wird ein weiterer Noten -
Wechsel erwartet .

W.T .B . Newyork, 7. Aug . „Tribüne " sagt : „Die britisch-
Note kann die amerikanischen Forderungen offenbar nicht befriedigen.
Es besteht eine tief« Kluft zwischen der englischen und der amerika-
nischen Auslegung de» Völkerrechts."

„Newyork Sun " schreibt : „Englands obstruktiv« Maßnahmen
sind eine Rückkehr zu dem alten Prinzip der Blockade . Die drei Noten
müssen eins ähnliche Antwort erhalten , wie die deutschen Noten ."

„Chicago Tribüne " steht weitere Prestige-Maßnahmen
und schärfere amerikanische Proteste voraus .

„St . Louis Times " beschuldigen England der Sophisterei .
„St . Loui , Republik " sagt : „Die Note muß im Lichte der

englischen Praktiken gelesen werden. Die Praxis kennt nur ein Gesetz ,
nämlich den eigenen Borteil ."

„Milwauke « Journal " schreibt: „England mißbraucht in
diesem wie in früheren Kriegen seine Seemacht.

Der Rrieg mit Italien .
Italien erhält englisches Geld .

= Berlin , 6. Aug . Wie Professor Einaudi im „ Corriere
della Sera "

, einer Meldung des „Lok. -Anz.
" aus Lugano zu-

folge , mitteilt , haben die Verhandlungen der italienischen Ne-
gicrung mit dem englischen Schatzkanzler zum Abschluß der Er-
öffnung eines bedeutenden Kredits zugunsten Italiens geführt .
Im Zusammenhang damit erklärt sich wahrscheinlich auch der
Rückgang des italienischen Wechselkurses in den letzten Tagen
und die heute wieder aufgenommene Hetze der offiziösen Blät -
ter gegen die Türkei . (Köln . Ztg .)

Die Türkei im Krieg .
Di « Kämpfe im Kauka ' us .

WTB . Konstantinopel, 7. Aug. Das türkische Hauptquartier
meldet von der Kaukasusfront : Am rechten Flügel verfolgen wir d ;n
Feind überall. Er wurde aus dem Becken Mauradtschci verjagt und
zog sich zumteil vollständig zersprengt nördlich von Karakilisse und
nordwestlich von Alaschkert zurück. Unsere Truppen vertrieben bei
der Verfolgung am 4 . August leicht die Reste des Feindes , der sich
von Alarschkert zurückzog und in vorteilhafte Stellungen zwischen den
Ortschaften Ringhen und Ridghen Widerstand versucht . Wir wiesen
alle Scheinangriffe, die die Russen von Zeit zu Zeit gegen unsere
Hauptfront versuchten , um die Flucht ihres linken Flügels zu decken ,
zurück und brachten ihnen beträchtliche Verluste bei . In der Um -
gebung von Olty machten wir an der Grenze am 3 . August eine
Anzahl von Gefangenen , unter denen sich ein Hauptmann befindet.

WTB . Konstantinopel , 7. Aug . (Nichtamtlich .) Der Kriegs -
berichterstatter des „Tanin " telegraphiert , daß sich die Russen,
die sich auf der Flucht von Karakilisse befanden , in die Berge
nördlich Alaschkert zurückziehen. Ein Teil der russischen Streit -
kräfte, der einen Gegenangriff zu unternehmen versuchte, wurde
in der Richtung auf Karakurt zurückgeworfen .

Der Kampf um die Dardanellen.
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel, 7. Aug. Von der Dardanellenfront wird
gemeldet : Bei Ari Burnu wiesen wir am 4 . August durch einen hes-
tlgru Gegenangriff einen vom Feind gegen unseren linken Flügel
unternommenen schwachen Ausfall zurück. Bei Sedd -ul -Bahr fand
am Abend des 4. und 5 . August ein ungewöhnlich heftiger Artillerie -
und Infanteriekampf statt . Ein Kreuzer und Torpedoboote , sowie
die Landbatterien schleuderten ohne Ersolg 400 Granaten gegen die
Umgebung von Atschitepe-Sighindere. Unsere Artillerie antwortete
und verursachte einen Brand, der eine Stunde dauerte. In der
Umgebung des Laaduaoasl -̂ L twa Ar-
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tillerie dreimal ein feindliches Kanonenboot , das die Küste bei
Beschike beobachtete. Das Kanonenboot , das eine Schlagscite erhal -ten hatte , wurde nach Tenedos geschleppt . Eine leichte feindliche Flotte
beschoß am S . August während 1Z Stunden die offene Ortschaft
Kuchhada im Aegäischen Meer und zerstörte einige Häuser und tötete
zwei Personen . Von den anderen Fronten nichts von Bedeutung .

Die Mltnng Rumäniens .
= Ehiasso , 7. Aug . Der „Corriere della Sera " meldet

aus Bukarest : Rumänien berief alle zehn bisher noch
beurlaubten Heeresklassen ein , das sind drei mehr als
im Balkankrieg . (Frkf. Ztg .)

Deutschland und der Rrieg.
W .T .B . Berlin , 6 . Aug . Unter dem Ehrenpräsidium des Gene-

ralfeldmarschalls v . Hindenburg hat sich die „Nationalgabe " gebildet,um der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege «Sie-
sallenen weitere Mittel zuzuführen Aufgab« der Nationalgabe ist :Nagelung »on Wahrzeichen in allen Gauen Deutschlands zu Gunstender Nationalstistung.

Sonstig « Meldungen .
W .T .B . Wiirzburg , 7 . Aug . Gestern nachmittag ist hier im

Juliushospital unerwartet am Herzschlag der Wirkliche Geheime
Oberregierungsrat Oskar von Zeppelin -Äschhausen , Mitglied der
Ersten Württembergischen Kammer und früherer Bezirksprästdentvon Lothringen verschieden . Als stellvertretender Kommendator des
Johanniterordens in Württemberg und Baden war der Verstorbeneseit Beginn des Krieges unermüdlich in der Fürsorge für die V-r-mündeten tätig und hatte in den letzten 14 Tagen den Lazarettzugdes Ordens noch mchreremale nach beiden Kriegsschauplätzen be-
gleitet .

Aus Kelgien.
Ehrung der Gefallenen bei Lüttich .

T .U . Lüttich, 7 . Aug . Auf dem gestrigen Jahrestag der
schweren Kämpfe unserer Truppen beim Versuch des ersten
Handstreiches gegen Lüttich, fand an 10 Stellen der Stadt und
auf den umliegenden Schlachtfeldern eine Ehrung der ersten
deutschen Opfer dieses Weltkrieges statt . Viele Angehörigeder Gefallenen waren ebenfalls zu den Gräbern gepilgert .Nach Abschluß der deutschen Feier, fand die Ehrung belgischerGefallener durch Niederlegen von Eichenkränzen und Andachtstatt . (Dtsch. Tgztg.)

England und der Arieg.
Aus Indien .

W .T .B . London , 7. Aug . Die „Times " erfahren , daß die
Regierung von Indien beschloffen hat , alle deutsche Missionare
zu internieren, oder zu deportieren .

Zum Jahrestag der wiedereinnähme vsn
Mülhausen.

Aus dem Kriegstagebuch eines badischen Leibgrenadiers .
Ein überaus heißer Augusttag des denkwürdigen Sommers 1914ging zu Ende . Durstig , hungrig , abgespannt und todmüde kamen wiram Abend des 8 . August in ein kleines badisches Dörfchen am Ober-

rhein . Die Häuser waren beinahe an den Fingern abzuzählen und
doch fanden etwa tausend Soldaten in .den Scheunen, Ställen , auf den
Heubühnen für einige Stunden Unterkunst.

Und während wir unsere müden Glieder auf dem harten Tenne-boden niederstreckten , beschäftigten sich unsere Gedanken mit den Ein -
drücken dieses ersten Kriegstages fern d « Garnison . Der Auszug ausder geliebten Heimatstadt bei Nacht und Regen , der Abschied vonden Angehörigen , das Verladen in lange Eisenbahnwagen mit
dumpser Luft und dann die unvergeßliche Fahrt durch unser Badner -land , das sich noch einmal in seiner ganzen Schönheit vor unseren
Augen ausbreitete , — all diese Bilder zogen an unseren müden Augenvorüber . Da lag die Luftschiffhalle von Baden -Oos , aus der geradeein schlankes Zeppelinluftschiff schlüpfte , um gen Westen zu verschwin -
den , dort grüßten die alten Burgen des mittleren Schwarzwalds zumletzten Male herüber , ein stummes Begleitwort auf der Fahrt dem
Erbfeind entgegen. An den Fenstern der kleinen Häuschen längs des
Bahndammes standen ernste Frauen und schauten ergriffen der Iu -
gend nach , die hinausfuhr , die Heimat zu schützen , hinaus in Kampfund Tod . . . . .

Um die zehnte Morgenstunde hatte man uns dann irgendwoim badischen Oberland ausgeladen . In der Mittagsglut der August-sonne ging ' s durch das Kaiserstuhlgebiet , durch saubere Dörfer mit
freundlich zunickenden Leuten und traurig dreinblickenden Mädchen.
Ueberall noch Heimatluft und heimatlicher Zauber . Und dann Plötz-
lich — irgend jemand hatte es gesagt — ging die Nachricht durch die
Marschkolonnen von einem Gefecht bei Mülhausen , der Einnahmeder Siadt durch die Franzosen , von Verwundeten , Schwerverwun -
deten, Toten . . . . .

» »
*

In der Nacht, wir hatten vielleicht vier Stunden geschlafen , er -
tönte auf einmal der Ruf „Atem !" In wenigen Minuten wim-
melie das Dörfchen von Soldaten , die sich zu Gruppen , Zügen , Kom¬
pagnien formierten . Ein frischer Wind fegte über die Felder und
rieb uns auf dem nächtlichen Marsch den Schlaf aus den Augen . Die
Straßen bevölkerten sich immer mehr mit Soldaten , je näher wir
der Festung Breisach kamen . Dann gab 's ein kurzes Halt zur Ein-
nähme eines Trinkbecher? Kaffee. Man war froh, als es weiterging ,denn in der Nachtluft ging ein Frösteln durch den Körper .

Gegen 3 Uhr morgens kamen wir b« i Alt -Breisach an den Rhein .
Mächtig brausten die Fluten des Stromes daher , als bäumten sie sich
auf gegen den Gedanken, welsch zu werden . Und da wir festen
Schrittes die hölzerne Rheinbrücke überschritten, auf der bärtige
Landsturmmänner Wacht hielten , da reÄe sich der Körper , frisch,
froh , frei , als habe er aus den Fluten noch einmal Kraft geholt. Und
im tiefften Innern gelobte wohl jeder : „Du Rhein bleibst deutsch wie
meine Brust .

"

Im Morgengrauen marschierten wir weiter Neu-Breisach zu .
Dumpf dröhnend öffneten sich die schweren Eisentore und wir zogen
durch die Festung , in deren Straßen sich kaum ein menschliches Wesen
zeigt« . Die Sonne stahl sich allmählich hinter dem Gewölk hervor und
sandte ihre heißen Strahlen auf unsere Kämpfer . Wie eine lange
Schlange wälzten sich die Truppen dahin , auf der unendlichen Straße ,
von der man keinen Anfang und kein Ende sah . Der Tornister drückte
immer mehr , die Beine wollten immer weniger mittun und der
Magen wehrte sich ordentlich gegen eine Hungerkur . Anfänglich
unterhielt man sich mit seinem Nebenmann , aber bald gab diese :
keine Antwort mehr . Man biß auf die Zähne , nahm das Gewehr
bald auf die rechte , bald auf die linke Schulter und schaute nachj
seinem Vordermann . So lange dieser aushielt , mußte man auch
atiafutlisa - fltMi «. ncck bc .. Oüuc '

Abendblatt . Sanr »«rg. oen 7. August 1315. Nx 864 .
Halt , ohne Ruhe . Wohin ? Das wußte kein Mensch , noch nicht ein.mal der Bataillonsführer .

Etwas sickerte allmählich durch di« infolge Müdigkeit fast nur
noch dahinschleichenden Reihen . Da vornen , irgendwo , vielleicht nochStunden entfernt , war der F« ind . Und mit d«m wollte man heutenoch zusammentreffen, ihm gegenüberstehen. Aug« um Aug« , Zahn um
Zahn

Die Zunge lechzte nach Wasser. Man war noch auf deutschemBoden und trotzdem brachten in den Ortschaften die L«ut« vielfach« rst durch Drohung veranlaßt , Wasser herb« i . Kein Zetch«n , daß man
sich freute , deutsche Truppen zu sehen , die da« Land vom Feinde
fäubern wollten , — im Gegenteil , mit gleichmütigem Gesicht, vielfachaber auch die Faust in der Tasche und finsterem Blick standen dieMänner am Fenster oder unter der Tür « und schaute « den Soldaten
nach . In diesem unglückseligen Elsaß sollten wir tud «n nächstenTagen noch manche Enttäuschung erleb « .

. "
Gegen Mittag kamen wir an ein klein«», hlldsch inmitten des

Waldes gelegenen Forschaus . Räch «lfftündige« Marsch nrarb« zumersten Male Halt gemacht. Di« Feldküch « kam heran und verteilte
aus dem dampfenden Kessel Reis und Rindfleisch an dt» hungrigen
Soldatenmägen . Die Sanitäter hatten all« Hand« voll p » tan , unseremit Wasserblasen behasteten und vielfach ttstantwdenjw » gllhe
nachzusehen .

Man war dabei , sein müdes Haupt auf »tuen Strohbnnd zulegen, da kam auf schweißtriefendem Pferd « uns«» vateÜlon »adju -
nant , Leutnant v . K ., angaloppiert : „Die Kompagni « hat sofort auf-
zubrechen und den Vormarsch fortzusetzen ."

lieber Stoppelfelder , Kartoffel » und KloeSck« itag *» qpafcQxin .
Also wieder keine Ruhe nach elfftündigem Masch , hbtt nftnsftrt »,
rasch vorwärts , dem Feind entgegen

Die Beine fingen an zu wanken, der At« u ging imuw fchnxm ,die Sinne wurden immer verwirrter
Dabei fuhr die Artillerie im Galopp neben «n wrtet An der

Hitze kam noch der Staub der Landstraße , der fich « if snfm Lungen
legte.

Drüben jenseits des Rheins standen majestätisch Feldberg und
Bolchen , winkten die Grüße der Heimat herüber und «Uaimton nn«
eindringlich daran , für was wir diese übermenschlichen Strapazen
erduldeten .

Immer weiter marschierten die nunmehr vor Müdigkeit würfen »
den Kolonnen . Manchem schwandendie Sinne , mancher ta nmekt» au »
der Kolonne , fiel lautlos in den Straßengraben nnd blieb in tiefer
Ohnmacht liegen .

Zuerst war es einer , dann wurden es mehr, die mit blaffe« Wan -
gen und matten Augen als ein Opfer d«r Hitze nnd Ueberanstrengung
umfielen . Das große Ganze, die lang« Schlange »on Truppen « Azte
sich aber weiter vorwärts , dem Feinde entgegen , , . , ,

• • •
Bei Wittenheim stieß man auf feindliche Kavalle ^ rpatronillen .

Nach fast ISstündigem ununterbrochenen Marsch wurde Halt gemacht
und die Tornister abgelegt . Ohne Gepäck ging'» dann »ach kurzer
Pause weiter , ran an den Feind

Unser Bataillon lag bei dem Kaliwerk von Mttenhei « . Die
Kavallerie war noch dabei , näheres über den Feind auszukundschaften,der sich im Walde vor Mülhausen eingenistet hatt « .

Nun wußten wir , daß es heut« noch zum Kanwf tarn, zu«
Kampf auf Leben und Tod . Und al» Punkt ö Uhr abend» auf der
ganzen Linie das Signal zum Angriff tönte , ha schwand j«de Müdig »
keit und jeder Schmerz, da gab es nur eine«, „vorwärt », mm an d«n
Feind !"

Ausgeschwärmt, mit zwei Schritten Abstand, muhten wir nn»
zunächst durch einen kleinen, Wald mit dichte« Gebüsch hindurch,
arbeiten . Dann kamen wir hinau » auf» frei » Fell ». Sprungweis «
arbeiteten sich die einzelnen Gruppen vor . Da pfiffen an» dem
gegenüberliegenden Walde auch schon die feindlichen Kugeln . Aber
nichts konnte die in mehreren Schützenlinien vorgehend« Deutschen
aufhalten .

„Sanitäter nach vorn kommen ." Aha . da war anch schon d«r
erste Verwundete des Gefechts, da» nunmehr ring » nm di« Stadl
eingesetzt hatte . Immer näher geriet man an den Feind nnd in de?
nächsten Minuten mußte es zum Handgemenge kour inen. La traf di«
Meldung ein : „Der Feind geht zurück."

Nur wenige Minuten , dann kam da» Signal : »Seitengewehr
pflanzt auf !" Wieder kurze Zeit , und dann jubUierfen die Hfcnet
der Spielleute und schlugen die Tambour » zum Sturm gegen di«
Stadt , zum Sturm deutscher Soldaten gegen «in« deutsch« Steht , , 4Und doch — es war ein Aufjauchzen und VvrwärtÄirSngen . , „ , „In der untergehenden Sonne glitzerten di« angepflanzt »» Sei »
tengewehre auf den tausenden und abertausenden von Gewehren , und
das „Hurra " der vorstürmenden Truppen schwoll zu «in«« mächtigen
Orkan . Wehe dem, der sich getraut «, dieser heranbrausenden Sturm »
welle sich in den Weg zu werfen.

Zuerst schien es, als fände man Widerstand an «tne« gut »er-
barrikadierten großen Fabrikgebäude , aber dann ging w wmiftil »
wie der Sturmwind .

So gelangte man bis zur Brück«, welch« Burzwetler Wti Vahl¬
hausen verbindet , als die Nacht stch auf da» Schlachtfeld herniedersenkt«
und von allen Seiten das Signal „Das Ganz« Halt " ertönte . Nun.
mehr überfiel uns wieder die ganze Müdigkeit , die der Sber-
menschliche Marsch und der sich anschließende Kampf erzengt hatte .
Und immer noch nicht sollte man zur Ruh « kommen .

Die Rächt verbrachten wir fröstelnd, dicht nebeneinander geturnt
im Straßengraben liegend , bei den Gewehren, bereit , einen Angriff
des Feindes abzuschlagen .

Drüben auf der Napoleonsinsel tobte der Kampf auch in der
Nacht weiter . Deutlich trug der Wind da» Geknatter der Maschinen»
gewehre zu uns herüber .

* *•ft
Und dann zog abermals ein schöner Augufttag , Montag , g . Au»

gust , herauf . Bleischwer lag die Müdigkeit immer noch in unseren
Gliedern .

Da kam die Nachricht, die alle Herzen höher schlagen lies>: „Der
Feind hat in der Nacht Mülhausen geräumt und ist fluchtartig in
der Richtung Belsort abgezogen.

"
In der 7 . Morgenstunde des Montags zogen die deutschen Trup -

pen in die wiedereroberte Stadt Mülhausen ein , in deren Straßen
aber nicht etwa eine freudig jubelnde Menge stand, sondern nur neu»
gierig gaffende Leute, von denen nur wenige sich getrauten , den «in»
ziehenden Siegern zuzuwinken.

Richard volderaue, .

Neueste Nachrichten.
W .T.B . Lissabon, 7 . Aug . Der portugiesische Kreuzer „R««

publica " ist auf der Fahrt nach Oporto aufgelaufen . Man
hofft, den Kreuzer bei der Flut wieder flottmachen zu können.

Kandel und Nerkehr.
X Durlach , 7 . Aug . Der heutige Schweinemarkt war befahren

„ >Ü 57 Läufer - und 275 Ferkelschweinen, welche sämtlich verkaust
wurden . Das Paar Läufer kostete 80—110 Ji , das Paar Ferkel 30
iis 50 X Gelchäitsacma .mäkia»
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SV HatlstuSft , 7. Aug. Der Borstand des Bad . Lehrervtteins

hat gemäß den einhelligen Beschlüssen der Lehrerkonferenzon be.
schlössen , die ordentliche Hauptversammlung des Vereins , welche
satzungsgemäß im Herbst ISIb stattfinden sollte, bis zu angemessener
Frist nach dem Friedensschlüsse zu oertagen .

Durloch, 7. Aug . Im Steftdenztheater im „Grünen Hof" wird
« org«« , Sonntag , 8. August, wiederum ein erstklassiges Programm
zur Vorführung gebracht. Hervorzuheben wären in erster Linie »3>er
EaleetenJömg "

, ein Sensationsidrama in drei Akten, sowie „An-
fiedlet und ZWMute "

. ein Wild -West-Drama . Auch das Lustspiel
JSRet andern ein« Grube grübt " ist sehr interessant und sehenswert.
Auher einer Antmstrw-Aufiuchme „Stahlerzeugung " kommen noch die
«eueften Bericht» von den Kriegsschauplätzen zur Darbietung Das
gang« Pr ^ gm mun ist aktuell nrtb interessant und kann daher ein De»
such empfohlen werden.

äs Pforzheim , 7 . Aug . Der «den erschiene ?« veschastsbericht des
Städt . Schlachthofe« für da« Jahr 1914 spiegelt die Fleischversor.
gung«frage in den ersten b Kriegsmonaten wieder. Die Gesamtzahl
der Schlachtungen betrug im vergangenen Jahr 41099 gegenüber
4L 377, d. i . eine Abnahm« von 4278 oder 9,4 Prozent . An dieser
Abnahme ist das Großvieh mit etwa über 800 und das Kleinvieh mit
3400 Stück beteiligt . Der Rückgang der Schlachtungen begann sofort
nach Kriegsausbruch und war besonders auffällig bei den Schweinen.
Von d«r Militärverwaltung waren aus dem Amtsbezirk Pforzh-.im
und einigen benachbarten württembergischen Oberämtern über 6000
Etück Großvieh gekauft und versagt worden.

♦ Pforzheim , 7. Aug . Der frühere Schultheis von Engelsbrand ,
Johannes Schaible , wurde gestern mittag 12 Uhr auf d :r Theater -
straße hier von einem Herzschlag getroffen ; er war sofort tot.
Schaible befand stch auf d« Rückkehr von Karlsruhe . Hier hatte er
« fahren , daß der jüngste seiner fünf im Felde stehenden Söhne ge>
fallen sei. Die Aufregung darüber dürfte ihm den raschen Tod ge-
bracht haben . Schaible war von 1888 bis 1914 Schultheiß . Außer
i>tn fünf Söhnen hatte er noch fünf Töchter .

— Mannheim , 7 . Aug. Soeben find der Bericht über das Stu -
dienjahr 1914/1» und da» Vorlesungs -Berzeichnis der hiesigen Hau.
delshochschule für das komm«nde Winter -Semester erschienen . Der
Bericht enthält zur Einführung die Ansprache des Rektors Professor
Dr . Nicklisch über Egoismus und Pflichtgefühl , die er bei der jüngsten
Jahresfeier der Anstalt gehalten und zerfällt sodann in zwei Teile .
In dem erste« allgemeinen Teil find die wichtigsten Ereignisse des
Studienjahres zusammengefaßt mit einem Ausblick auf die neuen
Aufgaben der Handelshochschule in der kommenden Friedenszeit . Im
zweiten Teile erfolgen Angaben über die Zusammensetzung der Or¬
gan« der Handelshochschule, die Besucher , den Unterricht , die Prü -
fungen, Stipendien usw . und die Berichte über die sonstigen Bil -
dungseinrichtungen , wie Bibliothek , Sammlungen , Institute und
Seminar « zur Pflege der einzelnen Wissensgebiete. Besonders hinge?
wiesen sei auf den ersten ausführlichen Bericht des Betriebwissen-
schastlichen Instituts .

— Heidelberg , 7 . Aug. Nach den „Heidelb. R . R .
" wird im kom¬

menden Winter für das Städtisch« Theater ein eigenes Theater -
ensemble nicht verpflichtet werden . Man will den Versuch mit 25
Eastspielvorstellungen im Stadttheater unternehmen .

: : Heidelberg, 7. Aug . Eine große Anzahl hiesiger Ladenbesttzer
hat an den Stadtrat «inen Antrag gerichtet, der für die offenen
Ladengeschäste di« Einführung der völligen Sonntagsruhe für die
Monate Mai bis Oktober verlangt .

2S Heidelberg, 7. Aug . Der hiesigen Kriminalpolizei ist ein
guter Fang gelungen . Sie verhastete ein Schwindlerpaar aus der
Schweiz, das in hiesigen Geschäften Einkäufe besorgte und dabei stets
mit einem 20-Markschein zahlt«. Die Schwindler ließen sich den rest-
lichen Betrag herausgeben mit» verstanden es dann durch geschickte
Manöver den LO-Markschetn wieder an sich zu ziehen. Wegen
schwerer Verbreche» wird da« Schwindlerpaar auch von auswärti -
gen Behö' oen gesucht.

Dossenheim b. Heidelberg , B . Aug . Im hiesigen Porphyr-
werk ereignete stch heute vormittag, kurz nach 11 Uhr , ein lln-
soll infolge vorzeitiger Entzündung der Ladung . Der vcr-
heiratete Schießmeister Peter Wagner wurde dabei leicht und
der ledige Steinbrecher Peter Pfeiffer von hier schwer verletzt .
Pfeiffer starb bald nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus .
Eine Schuld an dem Vorkommnis trifft niemanden .

0 Großsachsen, 8 . Aug. Maurermeister Adam Weber , der auf
seinem Acker zwischen hier und Hohensachsen auf eine Kriegergrab -
statte stieh , hat die dabei aufgefundenen tönernen Scherben in müh-
samer Arbeit zu einer Urne zusammengesetzt , die auf der Außenseite
stark verziert ist. Es wurden dann noch 8 Lanzen- und Speerspitzen
aus Eisen und S Schädel zutage gefördert . Die Grabstätte war von
Osten nach Westen angelegt . Die Bergstraße war bekanntlich schon
in der Römerzeit eine vielbenutzte Verkehrsstraße . Weitere Nach-
grabungen an jener Stell « versprechen daher guten Erfolg .

□ Oppenau , 8 . Aug . Ein hiesiges Original , Sigmund Peter ,
genannt der alte Römerpeter , ist hier im Alter von 82 Jahren ge»
starben. Peter war päpstlicher Soldat , hatte die Schlacht bei Men »
dana mitgemacht und geriet dabei in Kriegsgefangenschaft. Später
war er hier am Bahnhof angestellt und seit Jahren pensioniert .

£ Kehl, 8. Aug . In Rheinbischossheim wurden gestern die
Tabak-Grumpe « zum Preise von 25 Mark aufgekauft. Für die Sand -
blätter wurden 38 JtL geboten , einig« Partien sind zu diesem Preise
abgegeben worden . Die Qualität wird sehr gut werden , die Quanti -
tat wird geringer sein, als in Friedensjahren , da die Landwirte
Gerste und Kartoffeln anstelle von Tabak anpflanzten . Seit dem
Regen haben stch di« Kartoffeln gut entwickelt. Vis auf den Hafer
ist die Getreideernte eingebracht , die Qualität ist gut ausgefallen .

— Lahr , 6 . Aug. Auf eigenartige Weise wurde dieser Tage ein
Gefreiter der ersten Kompagnie Infanterieregiments Nr . 171 von
einem Geschoß befreit , das , ohne daß er davon wußte , sich in seinem
Körper befand . Der Mann war , wie die „Lahr . Ztg .

" berichtet, in
einem der Kämpfe , die sich im Mai auf dem . westlichen Kriegsschau-
platz abspielten , durch einen Schuß hinter dem linken Ohr verletzt
worden , befand sich ein« Zeitlang im Lazarett , tat aber schon länger
wieder Dienst und hatte über keine Beschwerde zu klagen. Seit Wochen
verspürte er aber , daß stch im Gaumen eine harte Stelle gebildet
hatte , und in der Meinung , ein Zahnsplitter sitze dort , stocherte er
mit dem Finger daran , bis er ein regelrechtes französisches Jnfan -
teriegeschoß zu Tage gefördert hatte . Der Fremdkörper hatte sich im
Kopfe gesenkt und ist nun so zum Vorschein gekommen .

cn . Vom Schwarzwald , 7 . Aug . In den mittleren und höheren
Lagen des Schwarzwaldes blüht bereits das Heidekraut.

X Engen , 8 . Aug . Zwei Russen waren hier der Gefangenschast
entwichen. Sie konnten bei Gailingen in der Nacht zum Donnerstag
wieder eingefangen werden . Nachdem sie hier verhört waren , wur -
den sie nach Rastatt gebracht.

i= Konstanz, 6 . Aug . Der Berein selbständiger Kaufleute regte
in einer Versammlung an , es möchte durch ein Ortsstatut geregelt
werden, daß alle Detailgeschäfte während der Kriegszeit mittags von
12— i/j2 Uhr schließen sollten. Die Ansichten der Detailleure hier -
über sollen auf schriftlichem Wege eingeholt werden . Der allgemeine
Eeschästsschluß soll um 3 Uhr erfolgen . Die Gehilfenorganifationen
verlangen den 1 Uhr -Ladenschluß. In einer Entschließung, die ange¬
nommen wurde , heißt es : „Die Mitgliederversammlung des Vereins !
selbständiger Kaufleute in Konstanz degrüßt es , daß auch die jungen

Fleute in der Jugendwchr jür den Militärdienst vorbereitet Der -

den. Die Geschäftsinhaber find auch gern« bereit , den betreffend«
junge« Leute», soweit «* irgend die geschäftlichen Verhältnisse p »>
lassen , zu diesen Uebungen am
verhältnismäßig geringe Zah
dienstpflichtigen jungen Leuten den Zugend-Organtfattone » « ige»
hören ."

cn. Vom Lande, 6. Aug . Infolge des warmen FrühUngswetters
und des trockenen Sommers haben sich die Feldmäuse Heuer sehr ver-
mehrt und auf den Feldern manchen Schaden angerichtet ; an manch ««
Getreidefeldern sind ganze Reihen im Fruchtfelde abgefressen worden.
Da und dort treten auch die Mäuse in Weinbergen auf , wo sie die
Weinstöcke anfressen und das Wachstum der Trauben beeinträchtigen .
Die Winzer suchen durch Giftauslegen den Schädlingen beizukommen.

Badischer Hauptverein der Gustav Adolf - Stiftuug .
# Karlsruhe , 7. Aug. Der Badische Hawptverew der Gustav»

Adolf»Stiftung hielt statt des sonst üblichen Jahresfestes mit Rückficht
auf den Krieg in diesem Jahre wur eine geschäftliche Versammlung
ab , an der die Vertreter und Vertreterinnen der Zweig- und Frauen «
vereine und eine Anzahl sonstiger Freund« und Mitarbeiter des Ver-
eins (im ganzen 8S Personen ) teilnahmen . Die Versammlung fand
unter dem Vorsitz von Stadtpfarrer Zandt am 3 . August in Konstanz
statt. Ms Vertreter der Mrcheitbehörde war Herr Oberkirchenrat
Maier zugegen.

In der geschäftlichen Beratung wurde beschlossen, in diesem
Jahre 45 000 Mk . für die Zwecke des Vereins auszugeben (gegen
48 000 Mk. im Vorjahre ) , und zwar 15 000 Mk. zur Verfügung des
Zentralvorstandes , 7500 MI . für auswärtige und 22 500 Mk . für da-
dische Gemeinden. Für Ostpreußen, das bisher vom Badischen Haupt -
verein nicht unterstützt worden war , wurden angesichts der besonderen
Kriegsnot 800 Mk . bewilligt , für Galizien 465 Mk .

An die geschäftliche Beratung schloß sich ein Vortrag des Ge-
neralsekretärs des deutschen Gustav-Adolf-Vereins , Pfarrer Geißler
von Leipzig, über »Neue Wege unsrer Bereinsarbeit " an . In fesseln-
der und überzeugender Weise legte der Redner zunächst dar , wie die
Gustav-Adolf-Vereinsarbeit auch in und nach dem Kriege nicht still-
stehen dürfe , sondern gerade jetzt vor besonders große Aufgaben ge-
stellt werde. U . a . wies er darauf hin , wie nach dem Krieg jeden-
falls die Zahl der Diasporagemeinden in unsrem Vaterland und in
Oesterreich- llngarn eine weit größere sein werde, als vorher , da ohne
Zweifel die konfessionelle Mischung der Bevölkerung nach dem Kriege
noch stärker fortschreiten werde, als bisher . Aber auch schon die
gegenwärtige Lage weist uns auf neue Wege der Vereinsarbeit . Sie
gibt ihr mehr als bisher eine nationale Richtung, llnsre reiche -
deutsche Diaspora ist wieder in den Vordergrund des Interesses ge-
treten (Ostpreußen, Elsaß-Lothringen ) . Die Beziehungen zu den
italienischen Waldensern , wie zu den protestantischen Kirchen Frank -
reich« müßten angesichts ihrer überaus gehässigen Stellungnahme
gegen Deutschland abgebrochen werden , ebenso die Beziehungen zur
belgischen Missionskirche und zur russisch -protestantischen Kirche , die
übrigens schon vor dem Krieg sich dem Verein immer mehr ent-
fremdet hatte . Viel enger sind die Beziehungen zu Oesterreich -
Ungarn geworden, das übrigens vom Gustav-Adolf-Verein nie als
Ausland betrachtet wurde . Große Aufgaben erwachsen dem Verein
dort insbesondere in Galizien und der Bukowina .

Am Abend fand in der evangelischen Kirche ein gut besuchter
Gemeindegottesdienst unter Mitwirkung des Kirchenchors statt . Nach
einer warmen und herzlichen Begrüßung durch Pfarrer Kaiser von
Eimeldingen berichtete Pfarrer Geißler von der Kriegsnot in Oft-
preußen. Er belegte die erschütternden Bilder , die er vor Augen
führte , mit einigen Zahlen , die einen Begriff von der furchtbaren Ver-
wüstung gaben , von der diese Provinz heimgesucht worden ist : 24 ganz
oder fast ganz zerstörte Städte und 572 Dörfer ; 33 588 völlig zerstörte
Gebäude ; 21 Kirchen , die vollständig neu aufgebaut werden müssen ,
über 60, die großer, umfangreicher Ausbesserungen bedürfen. Schon
jetzt hat d«r Gustav- Adolf-Verein dort mancherlei Hilfdienst tun kön»
nen, aber noch größer sind die Aufgaben , die dort noch auf uns warten .
Am Schluß des Gottesdienstes wurde eine Kollette zugunsten der
Gustav-Adolf-Arbeit in Ostpreußen erhoben, die 220 M ergab.

An das Großherzogspaar und an Großherzogin Luise waren am
Nachmittag Begrüßungotelegramme gesandt worden . Von Großher-
zogin Luise traf noch am Abend ein sehr herzliches Antworttelegramm
ein, das im Gottesdienst verlesen wurde und folgenden Wortlaut
hatte :

„Baden -Baden , Schloß. Die freundliche Begrüßung , welche Sie
mir namens der Kriegstagung des Eustav -Adolf-Vereins gesendet
haben , erwidere ich in aufrichtig empfundener Dankbarkeit . Möchte
diese Tagung inmitten der ernstesten Zeit , welche je unser Vater -
lan-d erlebte , von besonderem Segen begleitet sein , und das schöne
Werk des Eustav-Adolf-Vereins durch wachsende Vertiefung des
religiösen Lebens unseres Volkes immer reichere Früchte tragen
im Sinn und Geist unseres teuren Heimgegangenen Eroßherzogs ,
dessen Andenken Sie in mich sehr rührender Weise so erhebende
Worte leihen . Bis hierher hat der Herr geholfen.

Großherzogin Luise ."
Vom Großherzog traf aus dem Felde folgendes Telegramm ein :

„Der Landesversammlung des Eustav -Adolf-Vereins danke ich
herzlichst für die mir in dieser ernsten Zeit besonders willkommene
freundliche Begrüßung und das meinem teuern in Gott ruhenden
Vater gewidmete pietätvolle Gedenken . Treue Wünsche begleiten
Ihre Arbeit . Friedrich , Großherzog.

"

Großherzogin Hilda antwortete aus Rippoldsau :
„Mit herzlichem Dank für die freundliche Begrüßung der Lan -

desversammlung des Eustav -Adolf-Vereins verbinde ich den auf-
richtigen Wunsch , daß Ihre Tagung gesegnet sein möchte .

Hilda , Großherzogin.
"

. rechnet stch als Sich»
hohe» badischen Beamten , des verstorbenen Geheimtat Dr

Earl Ullmann . der über 60 Jahre in Karlsruhe g-wbt hat , mit ein««

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7 . August.

— Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Unteroff . Karl
Mayer von Karlsruhe . — 2. Klasse : Freihr . von La-Roche -Starken -
fels , Vorsitzender der Badischen konservativen Partei , Rittmeister
Graf Vitztum von Eckstädt , früher Kurdirektor in Vaden -Vaden , Lt.
Hermann Wegerle von Mannheim , Vizefeldwebel Ludwig Zuber ,
Wärter bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch, ferner Ingenieur -
Praktikant Eugen Tchönle von Villingen , Leutnant d . R . im 2 . bayr .
Reserve-Pionier -Bail . (auch Inhaber des Bayr . Militär -Verdienst-
ordens mit Schwertern ) , Unteroffizier G Hasser , 3 . Mun, -Kai . Fuß-
art .-Regts . 1/18 , 11. A .- K . aus Hochstetten bei Karlsruhe i . B . , und
Major Simon , Kommandeur der Fernsprech-Ersatzabteilung Nr . 4
(Oberpostrat bei der Kaiserl . Oberpostdirettion Karlsruhe ) . — Erwin
Veith , 2 . San .-Komp. 27 . Jnf .-Div . , Sohn des Gustav Veith , Ver-
lagsgeschäft Karlsruhe , erhielt die Württemb . silberne Tapferkeits -
medaille . — Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten ferner folgend«
Angehörige des S . Bad . Feld -Artillerie -Regts . Nr . SN : Vizefeldwebel
Johannes Knell aus Bermersheim , Sergeant Wilhelm Schwaiger
aus Weingarten . Unteroff . Anton Felber aus Wehr , Ludwig Schwech-
heimer aus Altlußheim , Julius Hennrich aus Neckarau , Gefreiter
Karl Kemmner aus Eßlingen , Widmann aus Karlsruhe , Friedr .
Bernhardt aus St . Ilgen , Nikolaus Siebert aus Bohlsbach , Georg
Arnold aus Seckenheim , Friedrich Korn aus Kieselbronn . — Ferner
wurde dem Major Erich Müller und dem Unteroff . Andreas Heyarg
aus Duisburg das Eiserne Kreuz 1 . Klasse verliehen.

# Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse wurde vor kurzem , wie hier
schon erwähnt , der Kommandeur des Jägerlealmev ^s. ?- PI . b. OberL

Wünsche zum wetteren Geleit ins Feld.
3 Großher,og«-Geb»rtstags -ede «in« » abbitte» ix « «Nil».

P »len. In einem Städtchen RiMch -Polens feierte eine Kompagnieeines badischen Landsturmdataillon « de» Geburtstaa Grokber^ ,«
Friedrich TL von Baden . Landstmonkmt« hatte » i» einet von den
Russen zerstörten Drucker« et» vtt tmn BUd« .
geschmückt « stattlich « A -stzeittmg hergeswllt. Auf de« g^ tplatz f<mi
sich die gesamte jüdische und polnisch« BeoSllevung « « . Zum Grstau-
nen unserer LandWrmer erhob stch der Drtam &Hn« zu einet Fest¬
ansprache, in welcher er u. a. sagte : „(E* «st wirklich z» bewundern
die Liebschaft , die badifche Truppen zu ich« « großer hsiyog haben
was sie feiern , und mit Mut Kenigs Geburtstag i» dem Feindesland
begehen. Denn in Friedenszeit ist kein« Wund« nicht, daß die Men -
fchen ftehlich sind ; aber in so schlechte Zett , wenn di« ganze Welt blu -
tiges Feier ist , haben badische Truppen gegeigt , wie viel groß ihre
heiße Liebe zum Kenig ist ; und mtt Stolz kennen wir hoffen , oaß die
Ende auch wird ginstig sein . Denn Ordnung ist die Tochter der
Wahrheit , und in Deitschland ist die gveßt« Ordnung : darum ist die
Wahrheit und Gerechtigkeit auf ihrer Seite " Weiter rühmte
dann der Ortsrabbiner in dem russtsch-polnischen Städtchen die deutsche
Kultur und schloß : „Wir hoffen, daß unsere Sonne oiuch immer und
ewig scheinen wird iber deitschem Land , und damit beglickwinschen wir
den Großer Herzog aus Baden mtt feine getreten Truppen , geineinsam
sich zu erfreien an Heimat und Vaterland . Amen k"

i# Der Karlsruher Schützengraben, der a»f dem hiesigen Exer>
zierplatz vollständig feldmäßig von Mannschaften des 3 . Landsturm -
Ersatz -Bataillons angelegt worden ist, bildete heute nachmittag einen
Anziehungspunkt für viele Hunderte vo» Personen . Man besichtigte
die Anlagen mit großem Interesse und freute sich, daß in nächste :
Nähe des Weichbildes nnfer « Stadt Gelegenheit gegeben ist, diesen
wichtigen Teil der triegerischen Tätigkeit »»serer Feldgrauen kennen
zu lernen . Das geringe Eintrittsgeld konnte dabei umsoweni^er
eine Rolle spielen, als man durch Erlegung dieses Obolus gleich¬
zeitig ein wohltättges Werk erfüllte , denn der Eesamterlös wird
dem Roten Kreuz zugute komme» . So darf man wohl annehmen ,
daß am morgigen Sonntag , wo die interessanten Anlagen bei dem
geringen Eintrittspreis von 1V Pfg . pro Person in der Zeit von h
Uhr früh bis 7 Uhr abends der Besichtigung freigegeben sind , der
Besuch ein außerordentlich starker werden wird .

= Klose -Brunnen . Der Klose-Brunnen vor dem Vierordtbad , ver
wie die übrigen öffentlichen ZierdnuNnen der Wasserersparms wi.gen
iseit Mai nur an den Sonntagen in Betrieb genommen wurde , soll
einem Stadtratsbeschluß zufolge van jetzt ad mit beschränktem Wasser -
verbrauch auch Werktage in der Zeit von vormittags 11 bis abends
7 Uhr lausen.

Z Die Bierknapphett . Amtlich wird berichtet : Durch Eiuschron-
kung der Brauereien auf 60 Prozent ihres Kontingents u ^d den
großen Bedarf der Heeresr»>?rwaltu >tgen gerade in den Sommcrmona -
ten ist eine gewisse Knappheit an Bier eingetreten . Zur Abhilfe hat
der Bundesrat beschlossen, daß Brauereien , die über genügende Malz -
mengen verfügen , bis zur Hälfte ihres Mal ^ ontingents für sas letzte
Vierteljahr schon im voraus in dem gegenwärtig laufenden Vierte »;
jähr verwenden dürfen . Femer sollen die Brauereien , die nicht über
genügende Malzmengen verfügen , Kr di, nächsten Monate von an -
deren Brauereien Malz erhalten , um dadurch ihren Betrieb sortfiih-
ren zu können . Hierzu werden die Stammten verpflichtet, die Halste
ihrer für das vierte Bicrteljahr erforderlichen Malzvorräte im soli -
darifchen Interesse de» Gewerbe» dem Deutschen Brauerbuno E . V.
zur Verteilung an ihre ungünstiger gestellten Bevufsgeno>sen al ^u -
geben. Si « können dies jetzt ohne wesentliche eigene Schädigung tun ,
wo sie infolge der Bundesrat »verordnung über den Verkehr mil
Gerste mit Hilfe der Gerfteverwertmrgsgesellfchaft die Sicherheit
haben , ihren Malzbedarf für die Zeit vom 1 . Oktober 1015 bis 31 .
Oktober 1010 aus der neuen Ernte decken zu können .

§ Logisbetriigerin . Gestern wurde die Ehefrau eines Ele >tro -
technikers aus Strand bei Königstein a . E . festgenommen, welch . silZ>
in letzter Zeit in hiesiger Stadt mehrfach unter der falschen Vorsp! : -
gelung , sie halte sich zum Besuche ihre» verwundeten Mannes , der irt
einem Lazarett liege , hier auf , einmietete und unter Hinterlassung
von Mietschulden verschwand.

Z Verhaftet wurden : «in Güterardetter von hier , der in den
letzten Tagen Gegenstände au« Exprsßgutstücken entwendete , ein Iii
Jahre alter Kellnerlehrling von hier wegen eines Olttlidiicit ; j <»r -
brechens an seiner 18 Jahre alten Schwester, ein Kaufmann
Basel wegen Betrugs , ein Taglöhner aus Rammersweier wegen 2 '

.ob -
stahls und ein in dor Durlacherstraße wohnhafter Taglöhner zur
Straferstehung .

Vergnügung«- und Vereins-Anzeiger.
Sonntag , den 8. August

Psälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 6L3 Uhr.
SchwarzwalVverein. Wanderung . Abfahrt 5 .00 P ., 6 .00 E.
Stadtgarten . 31/* II . Konzert der Kap . Ers .-Bat . Landw .-Jns . -R . 103.

iiiiiintMiiiiiiuii MIIIMff«IMMIII

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Tetephon 36 n. 208

besorgt alle in das Baukiach einschlagenden
Geschäfte .

Nr . 51 des
„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger"

der „Bttdischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschriebe
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume » Werkstätten , Keller :c

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe -
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtliche« hie-
sigen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschästen auf .

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
8 Seiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 63 .

Das Unterhaltnngsblatt enthält :
„Warschau und Jwangorod .

" (Jllustr .) — „Die Narewlinie in der
Kriegsgeschichte .

" — „Das große Lager in den Argonnen .
" — „Kriegs -

Humor .
" — . Rätselecke .

"
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Amtliche Mo ^ ?richten .
Seh » Königliche Hoheit der Groszherzog haben urrterm 22 . Juli

1915 gnädigst geruht , den Verwaltungssekretär Gustav Merkel bei der
Universität Freiburg unter Verleihung des Titel , Obernerwaltungs «
sekretär, die Revisoren Friedrich Eund beim Evangelischen Ober-
kirchenrat, Joseph Kunst und Julius Williard beim Katholischen
Oberstiftungsrat unter Verleihung des Titel » Oberrevisor , die Fi-
nanzsekretäre Eduard Fesenbeckh beim Evangelischen Oberkirchenrat
und Hans Horchler bei der Evangelischen Pflege Schönau in Heidel-
berg unter Verleihung de« Titel » Oberfinanzsekretür , sowie den Ober-
gärtner Ernst Eibel bei der Universität Freiburg und die Reallehrer
Dr . Friedrich Merkel am Lehrerseminar I hier , Alfred Beutel an der
Realschul« Wiesloch, Johann Bechler an der Bürgerschule Pfullen -
dorf und Zeichenlehrer Friedrich Buchberger am GroMr ?oglichen
Vorseminar Gengenlbach landesherrlich anzustellen.

Die Generaldirettion der Staatseisenbahnen hat unterm 28.
Juni 1315 den Eisenbahnsekretär Dominik Ebner in Albbruck nach
Mannheim (Güteramt ) versetzt .

Die Veneraldirekttonder Staatseisenbahnen hat untorm 29 . Juli
1915 den Eisenbahnsekretär Adolf Lederer in Doirau«schingen zur
Zentralvevwaltung — Betriebsbureau — in Karlsruhe versetzt .

Perfonainachrichten
lNls dem Bereich« de» 14. Armeekorps.

Zu Leutnant » der Reserve befördert : vi« Offizieraspiranten de,
Beurlaubtenstandes : ©reute ( Mannheim ) , Inj . R . Nr . 138 , Etraub
(Stockach) . Inf . R . Nr . 161 , Prehler ( Heidelberg) , Reifs ( Offenburg ) ,
Inf . R . Nr . 170. Schellhammer (Stockach ) , Jnf ^ R . Nr . 171, Schwarz
(Ostar ) Offenburg . Res. Inj . 5t. Nr . 110, vlumenschein (Stockach) .
Mayer (Miolf) (Mosbach ) . Pirk! (Stockach ) . Ref . Inf . R . Nr III .
Schretzmann (Mannheim ) , Ref. Inf . R . Nr . 24V . Kols (Frelburg ) ,
Res. Inf . R Nr . » 7 . Moritz ( Stockach) . Landw . Inf . R . Nr . 103,
Kramer ( Stockach) , Jchg. B . Nr . 14 .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Kadener
4- Karlsruh « , 7. Aug. Den Heldentod fürs Baterland starben :

Schreinermeister Hermann Gange», Krieggfreiw . Hermann Ewald ,
Uoff. d. R . Eeometerkandidat Wilhelm Bauer . Ritter des Eisernen
Kreuzes , uird Reservist Fritz Knoch von Karlsruh « . Ersatzreseru. Wil -
Helm Clemens und Ersatzreferv. Karl Kälber von Pforzheim , Kriegs¬
freiwilliger Fritz Kasper von Bruchsal, Landsturmmann Kunstmaler
Berthold Fuch» von Heidelberg . Hermann Roller von Kuhbach ,
Kiiegssreiw . Otto Dummel von Ringsheim . Musk . Emil Duttlinger
von Grimmelshofen , Ersatzres«rv . Otto Stritt von Gräfenhausen .
Landsturmmann Arnold Oskar Moser von Bühlmgen , Qkfr. Lehrer
Joseph Waldschütz von Metzkirch , Landwehrm . Hafnermeister Fried -
rich Forster , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Konstanz, und Her -
mann Schneider, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Oftersheim .

Negenfchafts- und Hqpothekenverlehr beim
Srundbuchamt Karlsruhe.

Karlsruhe , 7 . August.
Na . Der Liegenschaftsverkehr, der in den Wintermonaten einen

gewissen Tiefstand erreicht hatte , hat seit Anfang Mai d . I . ganz er-
heblich angezogen. In der Zeit vom 1 . Mai bis 10 . Juli , also in
schwach 2ü Monaten , betrug der gesamt? Liegenschaftsumsatz in
Karlsruhe nahezu 3 Millionen , genau 2 982 001 M (im gleichen Zeit¬
raum 1914 : 3 218 379 .* ) . Davon entfallen auf EigentumsiibergSnge
durch Erbschaft, Schenkung od«r Ehevertragsänderung 155S 750 M
( 1914 : 819 777 A ) , auf Kauf - und Tauschverträg ! 1426 251 A (1914 :
2 398 602 A ) . Als Käufer traten allerdings bei 56 eingereichten Ver -
trägen nur in 13 Fällen Privatleute auf ; der Gesamtwert dir von
Privaten erworbenen Grundstücke beträgt 800 210 M , der Rest mit
626 041 <M verteilt sich auf die Stadtgemeinde Karlsruhe selbst (83
Erwerbungen ) und auf die Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
in Berlin (10 Erwerbungen ).

Der HypotHekenverkeHr hat naturgemäß unter der Abwanderung
großer Kapitalien in die Reichskasse zur Kriegsanleihe gelitten .
Trotzdem bietet der Hypothekenverkehr in Karlsruhe in den Monaten
Mai und Juni kein unbefriedigendes Bild . Vom 1 . Mai bis 10. Juli
wurden beim Erundbuchamt 48 Hypothekenbewilligungen für Dar -
lehen und Kredite eingereicht. Der Wert dieser neuen Darlehen und
Kredite beträgt im ganzen 757116 A . An dieser Summe sind be-
teiligt : die städtische Spar - und Pfandleihkasse hier mit 279 340 A ,
die Vereinebank mit 136 200 A , andere Kassen mit 64 100 A und das
Privatkapital mit 227 476 A . Das Privatkapital ist in etwa 24
Fällen beteiligt . Außer der Eintragung neuer Hypotheken sind 12
schon bisher eingetragene Hypotheken für neue Darlehen und Kredite
verwertet oder auch nur für die Verlängerung alter Darlehen unter
n -uen Bedingungen benutzt worden . Der Wert der so umgewandelten
12 alten Hypotheken beträgt 392 800 A . Der gesamte Hypotheken¬
umsatz vom 1 . Mai 1915 bis 10. Juli 1915 stellt sonach einen Wert
dar von 1149 916 A . Im gleichen Zeitraum des Vorjahres war der
gesamte Hypothekenumsatz allerdings erheblich größer , nämlich
4 006 552 A . Dabei muß aber berücksichtigt werden , daß der Hypo-
thekenverkehr im Jahr 1914 weit über das in sonstigen Jahren übliche
Maß hinausging , da in diesem Jahre namentlich für die Bautätigkeit
ganz besonders günstige Verhältnisse vorlagen .

Karlsruher Ferienstrafkammer .
A Karlsruh«, 6 . Aug . Sitzung der Ferien-Strafkammer I . Vor-

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß ; Vertreter der Staatsanwalt -
schast : Assessor Dr . Römberg.

Wegen Vergehens gegen § 184 Abs . 1 Ziffer 3 des St .-E .-B.
waren der Drogist Josef Creutz aus Neurtal -Moresnet . die Witwe
Ernst Deubl«, Christine , geb . Milser aus Singen und der BandagistOskar Fischer au» Paderborn angeklagt. Die Angeklagten wurden
freigesprochen.

Wegen « btreibungsversmh» wurde der Schreiner Friedrich
Redendach aus Kaiserslautern zur Verantwortung gezogen . Die
Strafsach « bildet« ei» Nachspiel zu dem vierfachen Mord , der sich am
letzten Karfreitag « in der Südstadt in Karlsruhe ereignete . Reden-
bach war Marinefoldat in Wilhelmshaven und las dort in einer Zei-
tung, daß der Matrose Batschauer die Frau Axtmann, deren beide
Kinder und sich selbst ermordet habe . Redenbach hatte früher ein
Verhältnis mit der Frau Axtmann und bat dann in Wilhelmshavenden Batschauer , der nach Karlsruhe reisen wollte, die Frau Axt-mann von ihm zu grüßen . Durch den Besuch Batschauers bei der
Axtmann waren di« beiden miteinander bekannt geworden und das
verbrecherische Verhältnis , da» fle dann begannen, erhielt bekanntlichseinen Abschluß durch jene Tragödie am Karfreitag. Als nun Reden -
bach davon gelesen hatte, machte er am 28. März 1915 eine Selbst«anzeig« und beschuldigte sich de« Abtreibungsversuches bei der Axt-mann. Bei verschiedenen Vern̂ munyen während der Vorunter-
suchung hielt « zunächst sein« Selbstbeschuldigun g aufrecht, später be
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gann er sie abzuschwächen und in der heutigen Verhandlung bestritt
er jede Schuld. Da ihm eine strafbare Handlung nicht nachgewiesen
werden konnte , wurde der Angeklagte freigesprochen.

Der Taglöhner Wilhelm Walte ? aus Karlsruhe erhielt den Auf-
trag , einen Korb mit Kirschen in ein hiesiges Warenhaus zu bringen .
Walter kam diesem Auftrage nach , ließ sich aber , ohne dazu berechtigt
zu sein , für die Kirschen den Betrag von 11,20 A aushändigen . Er
quittierte mit einem falschen Namen darüber und eignete sich das
Geld an , um nach Sigmaringcn zu reisen und dort die Unteroffizier -
schule zu besuchen . Walter wurde zu 1 Monat Gefängnis wegen
Unterschlagung und Urkundenfälschung verurteilt .

Der Kaufmann Josef Nieder aus Rottenburg war hier bei der
Filiale eines Schuhgeschäftes in Stellung . Er wurde dort entlassen.
Am Abend des KV Juni drang Rieder in das Geschäftslokal vee
Schuhgeschäftes ein , um Schuhe zu stehlen . Er wurde jedoch von
- iner Verkäuferin ül>errascht und konnte deshalb sein Vorhaben nicht
ausführen . Wegen versuchten Diebstahls wurde Nieder zu 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Mcnaten Untersuchungshaft verurteilt .

Danksagung .
<47. Liste .)

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst einbt .
rufener Wehrpflichtiger find an Geldgaben bei Mitgliedern des Stadt -
rats und bei Stadtverordneten in der Zeit vom 18.—31. Juli 1915
weiter eingegangen von : Dr . Rheinboldt , Exz . (weit. Gabe) 100 A ,
N . N . 11 A 20 A . Zugmstr . a. D . Gg . Zimmermann ( 11 . Gabe) 5 Jt ,Z . (weit. Gabe) 100 A , Fabr . -Dir . Dr . Döderlein ( 12. Gabe) 30 A ,-̂abr .-Dir . Hans Friedrich (weit . Gabe ) 50 A , Kauf« . Rich . Graebener

Wetterbericht des Zentralb "«. s. Meteorologie u. Sydrozraphie .
vom 7 . August 1915.

Begleitet von leichten Regenfällen ist die gestern von der hollän-
dischen Küste erschienen « Depression bis zu den dänischen Inseln wei-
ter gezogen ; am Morgen verursachte sie in Deutschland noch trübes
oder unbeständiges , stellenweise zu Regenfällen geneigt«, Wetter .
Di« Depression wird voraussichtlich abziehen und hoher Druck, der sich
auf den Südwesten zurückgezogen hat , wird sich weiter binnenwärts
ausbreiten : «s ist deshalb wechselnd bewölktes, meist trockene» und
etwas wärmere » Wetter zu erwarten .

Den Heldentod filrs Vaterland starb mein lieber
Sohn und Bruder

Friedrich Dold
Gardefüsilier in der Kaiserl . Deutschen Südarmee
im Alter von 28 Jahren. B23458

In tiefem Schmerz :
Frau Johanna Dold Witwe

und Sohn .
Karlsruhe, den 6. August 1915.
Trauerhaus : Herrenstraße 48.

Juli ) 30 A , Ludw. Mayer 10 A , Lorenz Rastätter 10 A , ClemensA , K . Gindner 3 A , N . Göbel 2 Jt , Ludw . Mayer 5 A , LorenzRastätter 5 Jt , Kienast 2 Jt , R . Natusch 3 Jt , I . Asal 2 Jt . Ferner
sind eingegangen bei : der Süddeutschen Diskonto- Gesellschaft von :
Rechtsanw. Dr . Schräg ( 12. Rate ) 30 Jt , Gg. Wahl , Zigarrenhdlg .
(weit. Gabe ) 10 Jt ; dem Bankhaus StrauS & Co. von : Dr . MoritzStrauS (Beitr . f . Juli ) 100 Jt , Major Hübsch (weit. Gabe) 300 A ,Simon Bernbcimer (2. Gabe) 200 Jl , Frl . Else Herrmann 5 Jt ; dem
Bankhaus Veit L . Homburger von : Geb . Rat Schweickhard (weit. Gabe)30 Jt , Frau Lili Ritzhaupt (weit . Gabe ) 100 Jt , L . -Ger . -Rat Dr .Engelhardt (weit. Gabe) 20 Jt ; dem Bankhaus Carl Götz von : Abrah.
Czehlewetzki 10 A ; der Rheinischen Kreditbank — Filiale Karlsruh « —
von : Major von Frischina 50 Jt , Frau SB . Ellstätter Wwe . 10 Jl , Prof .
Ordenstem ( inonatl . Gabe) 50 Jt , Prof . von Volkmann 30 Jt , Dr .
Schwarzschild ( 11 . fflabeji 50 Jl , L .-Ger . -Dir . Dr . Obkircher (f . Juli )50 Jl , Geh . O .-Baurat Weinbrenner 50 Jl , Frau Clara Kuhn 100 Jt ,Frau Dr . Holtmann L0 Jt , ®. Joeoer 8 Jl , Frau Postdir . Clady (f.Juli u. Aug .) 10 Jl , Clara Buhl 50 Jl , Hauptin . BahlS (weit. Gabe)
300 Jl , Frau Lina Lueger 5 Jl , O. -Baurat Casfinone 15 Jl . I . H.
Fränkel 10 A . Geb . Rat Pfisterer 60 Jl , Dr . HanS Hauiratb (f . Aug . )30 Jl ; dem Bankhau» Heinr . Müller von : Ungenannt 10 Jl , Bahnmstr .Krämer (weit. Gabe) 10 Jt , Forftrat Widmann 20 Jt ; der Badifchc »Bank von : O.-Justiz -Sekr . A . Thum (weit. Gabe ) 20 Jl , Obersten
L. Waizenegger ICK) Jl , Wirkl. Geh. Rat Frhrn . Dr . Hugo von Babo,Erz . . 100 A . Frl . Marie Schindler (weit. Gab«) L Jt 67 Frau Pros .
A . Blankenborn Wwe. (weit. Gab« ) 200 Jt . Q. E . (weit. Gabe ) 50 JK ,Frau Leonie von Scheffel Wwe . 300 A , Brau 2 . Feist Wwe . (weit.Gabe) 50 Jt , Frl . Eleonore Feist (weit. Gabe ) 28 Jl , Beterinärrat F .
Koblbevp (weit. Gabe) 20 Jl , Prokuristen Hch . Laubscher tweit . Gabe)" ' ~ ~ " " tau . ) 60 A , Dr .

~ "

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise innigster

Teilnahme bei dem Heimgange unsere « teuren
Entschlafenen 10081

Kaufmann Carl Sdiallef
sprechen hiermit den aufrichtigsten und herzlichsten
Dank au*.

Frau Laura Schaller Wwe .
Laura und Hedwig Schalier
Frau Mina Schaller Wwe .
Kommerzienrat Karl Moninger u . Frau .

Karlsruhe , den 7. August 1915.

20 Ä ; der Stadtkaffe von : Ouisisana (monat .I . Hug, Buße aus einer Beleidigungsklage

E . F . (2. Gabe)

^ WWBWMMMU

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste sprechen wir un ?eren herzlich¬
sten Dank aus . Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Weide-
maier für seine tros !re ;chen Worte . 10084

Carl Westermann , Bildhauer

) 50 A , Dr . L . Haas &
. _ _ - 5 A , Großh . Konser¬vatorium für Musik , ein Drittel v«i Ertrages der dieSjäbrigen öffeni-
lichen Prüfungen 229 A 30 4 , E . ® . 10 A . StaatSmin . Dr . Freiberrn
von Dusch , Exz . (f . Juli ) 100 A , Oberbürgermftr . Giegrist (weit . Gabc >
50 A , Karl Koch , techn. Assist., L A , Gg. Graulich (weit . Gabe) 10 Jl ,Grün ( f . Juli ) 5 A , Gebr . Jost Nachf . ( f. Juli ) 25 A , I . M. 100 Jl ,Frau KorpSstabSvetr. Scholtz j. Juli 15 A und f. Aug . 20 A , Geh . Rot
Kraus (f . Juli ) 40 A , Frau L . Fleischhauer Wwe . (f. Aug . ) 20 A ,0 .-Jngenieur Eberbach 10 A , Dr . Eitel (weit. Gabe ) 100 A . Kalch-
schmidt 40 A , Ungenannt 5 A , Elise Gros / jjw«. 20 A , der Bereini¬
gung von Verficherung-General -Vertretern zu Karlsruhe (2 . Gabe)
100 A , Carl Rogge (weit. Gabe ) 10 A , Carl Zimmermann 100 Jl ,Fin . -Rat Zimmermann (weit . Gabe ) 25 A , Frau General Fabarius
5 A , Frau Emil Brintz (f. Juli u. Aug.) 40 A ,100 A , Frl . Coch.

" " '
30 A , Frau
kanten Alb . . . I . > .S . Reichenberaer (f. Juli ) 10 A , O .-Fin . ^Tckr. Link, anstelle einer
Kranzspende für Hauptl . Jenn « 5 JC. Frau Bachmann 5 A , Frl .Matheis (f. Aug.) 80 A , Geh. Med.-Rat Dr . Kaiser .lweit . Gabe) 50 Jl ,Dir . Heinz 20 A , Stadtrechtsrat Neukum (weit. Gabe) 25 A , Prof .Stark ( f . Juli ) 25 A , den Beamten und Angestellten des Kranken.
kassenverbandeS Karlsruhe 108 A 04 H , E . H. (weit. Gabe) 25 M ,dem Munzfchen Konservatorium (Anteil an den freiw . Gaben bei den
Schlußprüfungen ) 84 A 62 A -

Ferner gingen an freiw . Spnrden im Stadtteil Rüppurr ein : imMonat Mai : 541 A S5 4 , int Monat Juni 202 A 25 4 ; im Stadtteil
Daxlanden im Monat Juni 267 A 65 <5 .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge ( je hälftig für das Rote
Kreuz ynd die Familienunterstützung bestimmt) gingen im Monat Juliein von : Reichsbeamten 708 A , Staatsbeamten 9002 A , Lehrern (ein-
schließlich Mittelschulen) 2879 A 68 4 , stöbt Beamten 2249 A , zusam¬men 14 838 A 63 4 .

Weiter sind an monatlichen Spenden verschiedener Firmen fürJnli eingegangen 4745 A .
Für erblindete Krieger find an Geldspenden eingegangen von :H . Dröse 20 Jl .
Mit den bereit» veröffentlichten Beträgen find mmmehr gespendetworden insgesamt rund 507 850 A .
An Spenden für Hinterbliebe »« Gefallener sind eingegangen inder Zeit vom 1»—31. Mai 1915 von : dem Verein für ev, Kirchenmusik ,Erlös vom Kirchenkonzert am 28. März 1915 : 150 A , Frau Wcfcl10 A , dem Verein städt. Beamten Karlsruhe (überreicht durch Ober ,

bürgermeister Siegrist ) 50 A ; ferner der Ertrag einer Tellersammlungbeim Familienavend der freiw . Bürgerwehr am 8. Mai mit 87Jl 21 ^ :
1 .—30. Juni von : Major von Bulmerinca 50 A , Ungenannt 6 Jl ,Dir . von Sallwürk 10 A , der Kassenverwaltung der Fernfprechabtln.de» 14 . Armeekorps „Strafgelder für Gebrauch eine» französ. Wortes "
15 A 25 O . H . (weit. Gabe) 20 A ; 1,—31. Juli von : Dir . vonSallwürk 10 A , dem BekleidungSamt de» 14. Armeekorps 75 Jl ,Major von Bulmerinca (weit . Gabe) 40 A , Frau von H . (überreicht
durch das Bankhaus StrauS & Co .) 100 A , Prof . Haßlinger (weit.Gabe , überreicht durch ^BankhauS. Carl Lötz SO A , dem Viktoriapensio-

inSgesamt
Vvenden!

Karlsruhe , den 5. August ISIS . 10030
Der Stcrdtrcrt .

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg ,
Gymnas.-Realklagsen , Sextn/Prlma (7/8. Kl .) Einlährine , Sport , Spiel ,Wandern, Werkstatt EinzelbehamBuno, Aufgab , u. Anleitung i . tägl.Arbeitsstunden , Förderung körperl . Schwacher u. Zurückgebliebener .Gute Verpflegung , FamAlenheim. 584 .1. 10. 1

Pröfungsergebnisse durch die Direktion.

und Frau.
Karlsruhe , 7. August 1015,

IDEAL-GETRÄNK
ist nnbsitritten

Heirat .
Städt . Unter -Beamter , 40 I . alt ,? Kinder , 8 u . 9 I . alt . pensions-

berechtigt. 2200 Mk . Eink., schön eia .
Heim, wünscht sich m. Fräulein od.
Witwe ohne Kinder , möglichst vom
Lande, in Bälde zu verheiraten .Äntr . mögl. in , Bild bef . unt . B234G7
die GeschäftSst . der „ Bad . Presse" .

würde zwei arme , wohl-
erzoaene, fleiß. Knaben

brav . Elt . im Alter p . 9—10 Jahr .tanSüb. od . auch ganz in gewiss« »«
liaste Pflege u . gut« Ärz. nehmen .
Mutter gestorben , Vater krank u.
nicht ilN 'iande , f . Erz . zu sorgen .
WirN . Geleaenh .. c . gut. Äverk
zu tun. Nötigf. v. Verw . klein.
Erz .-Beitrag , damit d . Kind , zu
rechtschasf. Mensch , herang. werden.

Angebote unter Nr . 10078 an die
GeschästSst . der „Bad . Presse" erb .

Herr sucht Anschluß an kleine
Wandergesellsdiast .

Angeboteunter Nr . B23421 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse" .

Gebild . Fräulein , aus guter Fa¬
milie , kath .. 35 I ., mit häuslichem
Sinn , musikalisch und Vermögen,
wünscht mit charakterv. sol . Herrn ,
auch Witwer mit Kind, in sicherer
Stellung , bekannt zu werden. —
Herren , die sich nach ein? m trauten
Heim sehnen, mögen Anträge mit
näheren Angabe» und Bild unter
Nr . B23480 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" einsenden.
Diskretion wird zugesichert .

Tücht. Geschäfts »: . , in den
best. Jahr . , langj . Hotelsach -
mann . zurz . in Ieit. Stellung ,
wünscht mit evgl . Dame aus
bcss . Fam . u . Barverm . in
ernsth. Briefw . zu trct . über -
nähme eines Hotels , Restaur.
:c. o . Einheir . nicht auZgeschl.

.Angeb . mit Lebensl. . Bild u.
2323377 an d . Gcschäftsst . der
„ Bad . Press«" erbeten.

Milch - Kakao mit Zucker
Würfel 10 PfennigOrosier NährwertI

Ueberall erhfltlich!
Alleinige Fabrikanten? LEHMANN & BOHNE , Berlin W 35.

Wir offerieren bo lange Vorrat «
50 Fass (oder bei . weniger ) 8269a .3.1Salatiil . . . . A 2 .30

Tafelöl . . . . a 2 .50
gegen Nachnahme oder vorherige Kasse .

gelb oder mildriechend A
weiss

er Kilo bei Fassbeeug ,
» Anbrach per Liter

B
per Kilo 1.8 «

Aug. Pfinders Naohfolgar p Stuttgart .
Telephon 5986. Königl . Hoflief , Augustenstr . 68.

Verloren Kindersandale Mitt¬
woch abd . Kaiser- od . Waldstr. Abzug .
B234S0 Uhlandstr . S8 . l. r .

Mit ) » asäs :
i . Mann v . Metzger Burger , Lessing »
Itrahe 58 . bis Kriegstrane L04. Ab»
zugeben gegen gute Belohnung
B23483 Kriegstraste 3 . St .

Verloren
wurde am Donnerstag nachmittagein gold . Zwicker mit Kettchen v.
Hauptbahnhof m . d. Straßenbahnnach dem Friedhof u . zurück nach
d . Karlstor . Der redl . Finder wird
gebeten, denselben, weil e» teure «
Andenken , auf dem hiesigen Fund »
bllro abzugeben . B234S1

ligfere teilweisefingen monatliche
Miete *u billigsten
Preisen — auch
nach auswärts .

Möbelhaus
0 . Friedrichs

Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 14
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asr » J5Ö4 . cc « ? . Avgrzr isis .
Dadischs presse .

Friedlich AmoIfäj , ZUhlchnerei ,
Installation für GaS und Wasser

Borholzstrake 24 Telephon 2481
CloseZ - u . VadeanZagen
Sanitäre Einrichtungen sm*

Uebrrnahme vouKavsenwilssMegkn an die AchwemmKavallfttisu .

Marktmcifter .
Zur Aufsicht über den städtischen

Marktverkauf , zur Abrechnung mit
den Verkaufstellen und zum Ein -
kauf von Obst und Gemüse auf den
Wockenmärkten suchen wir eine
mit dem Obst- und Gemüsehandel
vertraute , durchaus ehrliche und
solide Persönlichkeit .

Bewerbungen mit Lebenslauf
Zeugnissen über bisherige Tätig ,
keit und Lohnansprüchen sind als -
bald bei der städtischen Kranken -
Hausverwaltung einzureichen . Et-
waiae persönliche Vorstellung da-
selbst nur nachmittags zwischen 4
und 6 Uhr. 1003 '

Karlsruh «, den 5. August 1815.
Das Bürgermeisteramt .

Ettlingen .
VILLiA

mit großem Garten für Arzt , Heimoder Pensionär sebr passend , preis -
wert zu verkaufen . Näheres unterNr . 2523458 in der Geschäftsstelleder „ Bad . Presse " .

Mi». Mrktmkaiis.
Montag . 9. August 1915

auf dem LudwigSvlatz und dem
Werdervlatz

Kartoffel«
fadenlofe ButterbohneuZwiebel»
Birne » 10087
Zwetschgen.

Städt . NahrungSmittelamt .
Nochmals eingetroffen !

Allerfrüheste weist «

int Oktober

oiebeln .
liefern dieselben bereits im

Mai n . IS . großeGedrauchSz
Per Portion 10 u . 20
20 Gramm . . Mk.

G . FrohmiiBieii *,
Samenhandlung , 10085

Karlsruhe .

(nrtltfo im Schwarzwald, Bergstr .RUllir Neckartal. neu »«,tl .
Landsitz l8 Zimmer ), Preis bis 25
Mille . Obstgutkauf nicht auSgeschl.R . Gnmvert , Frankfurt a. M .,Luisenstr . 67. B23419 .3.1

Wer veM«st sein HllllZ
Geschäft o. sonst günst . Anwes .
hier od. Umgeb . Ang . u . t . 3368
gibt a . Inserent , weit . Haasen -
stein & Vogler, A.-G., Karlsruhe .

I
AuS gnsem Hause »u kaufen ge «

sucht : Spiegelschrank , guteS Bett ,Tisch , Diwan und klein « Möbel
und Vertiko . Angebote unter Nr .
B23470 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Transport-Dreirad
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
gegen bar . Angebote u . Nr . 831Sa
an die Geschäftsstelle der . Badischen
Preise " erbeten . 2 .2

Ein gut erhaltener , gebrauchterEin gut erhaltener , gel
Fahrstuhl

fi
kaufen gesncht . Angebote mit

reiSangabe unt . Nr . 9S90 an die
eschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Zu kaufen

gut
erhaltene

Ifen gesucht gebrauchte ,
SMerMmMine .

Angel
GeschäftSst . der . Bad . Presse "

Gemälde
. . /«n gesucht.
Kunstlersamen

I. Künstler zu
Anaeb . mir J .
u. C. 885 an die Slnti. Exp.
0 . Schilrmann , Düsseldorf .

Möbelverkauf .
Diplomatenschreibtisch , dunkel Eich.,verschiedene bessere Betten , Wasch-
kommode mit Spiegelaufsatz . Aus -
zugtlsch , 6 gleiche Stühle , (Schlosser-
berd , Spiegel , Kinderbett . Vertiko ,Diwan am verkaufen . 8323464.3.1Filiale L . Feldmann. Jlarlftt . äZ . part . .Lag .MöbelhS . Karlftr .W , Mittelbau .
Serrenroö
zugeb . Kaiserstr . 39 . III., r . B23461

ZerrensOxmü
Wintcrstra

billig zu ver -
kaufen . B234S0
e 4 . parterre .

WS
Rüvvnrrerstraße 88 , parterre .

1 WniMiue . A "** *
kaufen . Zirkel 13 , 2. St .

zu ver -
2W -1

gebraucht .,mittl .Grötze .wird billig abgegeben
Belfortstraste 10 . 8 . St . B23446

Eichene Fässer . zum Eingraben
günstig , billig abzugeben . B23452

Adlerstr . 4V. Laden.

Ksck wie vor

garantiert
gleiche Qualität
gleiches Gewicht
und alter Preis !

Pfd . 35 Pfg . '/ . k»!6 . 65 Pfg .
Obige Packungen sind in jedem Quantum

In allen Geschäften erhältlich . f===
Einfachst « Anwendung , Gebrauchsanweisung auf jedem Paket I

HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF , auch Fabrikanten der bekannten
Dach

twagen mit geschloss
illig zu verkaufen . B23443

Zähri ngerstr . 7 , 3 . St .
wei gleiche gute Deckbetten mit

Kissen , sowie zweil
Bettstellen m,t Pc
tratzen mit Wollauflage , sehr

'
billia

anzus .abzugeben . Auch SonntagsDurlacker Allee 24 . 1 Tr . lks.

Stellen-Angebote.

Abteilung f. Stellenvermitllnng .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. 5418*
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stet « Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

Gesucht

für Fabrikationsbetrieb
zum sofortigen Eintritt.
Angebote mit Gehaltsansprüchenan » 23401 .2.2
Süddeutsche Gipsindustrie

Gesellschaft m . b . H , Karlsruhe .

ZNger KasfliisM
ofort gesucht. Schriftl . Angebotemit Zeugnisabschriften an West -

endstrake 4 .? . II,erbeten . 10017 .3 .3

Asder»
ttnrlstrasie 88 . bei Feldmann .

Lederlreibrismen
gebrauchte, kauft jeden Posten Joh .Christmann . Kempten (Bayern ).

Packtuch
noch gutes , zu kaufen gesucht . An-
geböte mit PreiSang . nnt . B2347San die Geschäftsst . d. „Bad . Presse . "

Zu verkaufen
Neues Schlafzimmer

«ichen : 8 Bettsteven . 8 Röste ,2 Schoner , 8 dreit. Matratzen.L Polster . S Nachttische. 1 Wasch,kommode , X Toilettenspiegel .
J grober Sv,egelschrank . Hand¬tuchständer wird für »7S Mk.abgegeben. B23Y26 .4.3Waldstrahe 88 . K a b n .

Harmonium
.Mannborg ) , sowie ein Drehst » ',l .'"ttig au verkaufen. B234S9Luisenstr . K8, 4 . St . rechts.

Nähmaschine .
^Wer eine Nähmaschine , beste

Zirkel IZ . Z. SwT

Militärfreier

junger Mann,
möglichst auZ der Eisenbranche ,für Buchhaltung zum baldigenEintritt gesucht . Stenographierenund Maschinenschreiben erwünscht.Schriftl . Angeb . an 10075.2. 1

Max Strauß ,
Karlsruhe - Hafen .

Gesucht
Lagerist
für mein Nahrungsmittel -
grokgefchäft . Nur ener¬
gischer , best empfohlener
Bewerber findet Berück-
sichtigung . 100881
Richard Ergebener.

Kaiserstraße 81S .

Hohes Einkommen
ist einem tüchtigen Herrn durch Uebernahme des
Generalvertriebes einer Spezialfabrik für Karls -
ruhe geboten . Der Artikel ist konkurrenzlos , glän
zend begutachtet und bereits eingeführt . Kein
Kriegsartikel , keine Lizenzsache, sonder » großer
Warenkonsumartikel .

Herren , die znr Uebernahme des Vertriebes
über ea. Mk . 130 « verfügen , erhalten nähere Ans -
knnft unter Nr . 3296a bei der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ". Wgga

Wir suchen zum sofortigen Eintritt mehrere militärfreie , tüchtige

für Lötarbeit und einige tüchtige 3302a

für dauernde und lohnende Beschäftigung .

Mayer & Grammelspacher ,
Waffenfabrik , Rastatt .

Hilfsarbeiter gesucht,
womöglich militärfrei , für sofort .
Buchdruckers! F. Thiergarten , Bad . Presse.

Offene GehilsensleZle.
ist eine Ge >Bei unserer Kasse

Hilfenstelle durch ein^Fräulein =
sofort zu besetzen. Kenntnisse in
Buchführung , Stenographie und
Maschinenschreiben erforderlich .

Städtische Sparkasse
Durlach . 33030 .2.2

Fst . Delikatessengeschäft flichtfür bald eine durchaus branche -
| j kundige , tüchtige

Verkäuferin.
Angebote mit Bild , lückenlosen

Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 10013 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Drei Schleyer !
Riesen-Umsätze erzielen
tüchtige Herren mit

Kunst - Marmeladen -Pulver
Durstlöscher Triumph
Warme Suppen . 8™a2 .2

Muster 1 Mk. , bei Bestellung zurück -
vergtltetl Tüchtige Vertreter beihoher Provision allerwärts gesucht !
Pharniacopia , ISerlin ,S .O. 26 An 26 .

Eine in d . Schuhbranche bewand .
Ladnerin

wird zum sofortig . Eintritt gesucht.Anaeb . m . Gehaltsanspr . u . AngabebiSH , Tätigt , unt . Nr . B23418 an dieGeschäftsst . d. „ Bad . Presse " erb . 2.2

Schneider
auf Tag sucht sofort B23472A. Clansinger , Kaiserstr . 124

Für Büro eines größeren Säge -
Werks

Feäulein
gesucht , welches Kontorarbeiten
pünktlich besorgen u . die Schreib -
Maschine bedienen :tom . Angebotemit genauer Angabe der bisher ! -
gen Tätigkeit , Äehaltsansprüche ,Zeugnisabschriften u . Referenzenunter Nr . 3317a an die Geschäfts -
stelle der Badischen Presse " erbet .A»sm. Äwlelle.

Für mein Manufnkturwaren - ,Aussteuer » n . Möbelgeschäft suche
ich auf 1 . Sept . einen >ungen Man »mit guter Schulbildung . GünstigeBedingungen . Kost und WohnungWird im Hause gegeben . 3332a .2,l

Wilhelm Vivell
Wolfach in Baden .

Selbständig arbeitende

Heizmzs-Mjiteiire
finden sofort Beschäftigung bei

Gebr . Körting
Filiale Stuttgart . 333Ga

Tüchtiger , zuverlässiger 10054

Antseher
zum sofortigen Eintritt gesucht .
NälMiislhiiltn- Flihriti Karlsruhe ,

vormals Hai «! & Neu .

Tlntseher ,
solider , guter Fahrer und Pferde -
Pfleger , der auch bessere Geschirre
und Wagen zu behandeln versteht ,alsbald gesucht . 3. 1

Angebote unter Nr . 10076 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Haushälterin-
Gesuch.

Suche bis zum 1 . Septbr . zur
Führung meiner Haushaltung m.
schöner Wirtschaft , ein Kilometer
von der Stadt entfernt , ein tüch-
tiqes , fleißiges Mädchen oder
Witwe im Alter von 35—60 Jahr .
Ich bin Witwer mit erwachsenen
Kindern . Es mögen sich jedoch
nur solche melden , die im Wirt -
schastsbetrieb sowie in der HauS -
Haltung tüchtig sind . Gefl . Ange -
böte mit Photographie unter Nr .332Sa an die Geschäfts stelle der
„ Badischen Presse " in Karlsruhe
erbeten .

Suche auf 15 . August ein jüw
ehrliches B2 ;~ '

^ Mädchen
welches gut rechnen kann . f. Laden
u . zur Mithilfe in der Haushaltg .Zu erfragen Sonntag mittag von2 Uhr ab . Sofienstr . 37, part .

Modell gesucht.
auch nicht Berufsm ., schlanke abervolle Figur , von Karikaturist .

Angebote unter Nr . L23408 andie Geschäftsstelle der „ BadischenPresse " erbeten .

Suche auf 1. September
einfach . Fräulein

als Stütze der Hansfrau und für
Kinder , yran Bezirttarzt Riffel .Neustabt i . Schw . 3S90a .2.2

od. auf 16. August gesucht.
Kronenstrafte St , 2 . i

ehrliches,flei¬
ßig.,sauberes ,
üralleHaus -

sofort
Z2346L
-tock .

ÄlismWeii
t

auf ein paar Stun -
den desVormittagsu einzelner Dame auf sofort fle¬ucht . Näheres B23466

Donglasstea ^ e 4 , part .

Stellen-GesücKe :
Junger

3eid)net—Soiilefailicr ,
praktisch u. theoretisch gebildet , mit
guten Zeugnissen , sucht baldmög »
lichst «Stellung in Archttekturbürooder Baugeschaft . Angebote unter
Nr . B23161 an die Geschäftsstelle
der . BadischenPresse " erbeten . 3.2

MW MMider .
Schweizer , militärfrei , sucht Stell -
nug in Architekturbüro oder Bau -
geschält. S823430

Angebote erbeten Wilh . LAffel .Festhalle , Durlach .

Deutsch - Schweizer
sehr solid , 28 Jahre alt , militärfrei ,
sprachkundig, mit sehr guten Zeug -
nissen , sucht Stellung als Portier
in besserem HauS . Karlsruhe be¬
vorzugt . Zu erfragen B2344V
2 .1

Zu erfragen
Kaiserstr . 33 . 5. St .

Besserer Arbeiter
verh ., sncbt sofort dauernde Stel -
lung . Angebote unter Nr . B23372
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse "

Innger Mann
sucht während seinem öwöchentl .
Urlaub Schreibarbeiten auf Büro .
Gefl . Angebote unt . B23354 an die
G eschäftsstelle der ..Bad . Presse "

g« e , mhemlele grau,
ohne Kinder , sucht Stellung am
Büfett ; gegebenenfalls auch als
Stütze im Haushalt . 2.2

Angebote unt . Nr . B23810 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Köchin
tüchtige , sucht einige Wochen AuS-
hilfstellc . Angebote unter B23447
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Junges Mädchen , 17 I ., sucht
Stellezu einemKindeoder bei kleiner
Familie ; sieht mehr auf gute Be »
Handlung , als auf hohen Lohn .Näh . Rtippurrerstr . 7,1 Tr . B ™*»

Vermietungen;
5 NuMrmhmW
Kaiserstrafje 237,

sofort oder auf 1. Oktober zu ,vermieten . 9103*

Gebrüder Witzler .

LeopMlr . U M miefen :
1 . Stock mit 6 oder 4 u . 2 Zimmer «
wohnunq , S. Stock mitöZimmern ,ebenso eine I n . 2 Zimmerwohn .Näheres Schillerltr . 48 . J823474

Aeite 7.
Donglasftrahe 9

ist auf sofort od. J . Oktbr . jchöne ge>
räumige , helle VZiminerwohnunamit Zubehör im 2 . Stock zu vermierNäheres das . im Laden . 9774*

DonglassZrahe
t auf 1. Oktober schöne -iZirist auf 1. Oktober schone üZimmer »wohnnng mit Zubehör im 3 . Stockzu vermieten . S773»
Näheres daselbst im Laden .

Eine schöne 3 Zimmer -Wohnungwtt Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Nähere » Yorksir . 21 ,^ Stock . B23475
Wohnung . 3 kleinere Mansnrd .-« ' mmer . nebst Küche u . Keller , inder Herrenstr .. nächst Zirkel , an kl.Familie zu vermieten . B2338S .2.1Näheres Hirschftr . 65 , i . Stock.

Augiirtenstrasze 31 ist im Hinter -hau ? eine 8 Zimmer . Wohnungaus 1 . Septbr . an kleine ftamilieu vermiet . Näh , das . W3459

Zu erfragen parterre . 5423*
Ludwig - Wilhelmstr . 16 ist im J .Stock , Hinterhs . , eine neu herber
Zweizimmerwohnung auf soforoder später zu vermieten . Nähe .res II . S32343S

Lnisenstraße 39 ist schöne Drei
zilnaierwohnung mit Zubeh . an ,1 . Okt . sowie Einzimmcrwohnunjim Hth » . auf sofort zu vermieten

ah . Vdh . II . St . «823446
S)iaria »Alexandrastr . 18 , Nahe öeineuen Bahnhofs , ist eine der Neu
zeit entsprechend eingericht . Wo !, ,nung von 8 Zimmern auf 1. Ott
zu verm . Näh . 1 . Stock. B23454 .5 l

Schützenstr . 64 , 2. Stock , links , i ,schöne 3Zimmerwol »iung mit Zu¬behör auf 1. Sept . zu vermieten
im Laden . B234L '-

Beilchenftr . 22. II . Stock. 2 Zimmer, 1 Küche u. Keller bis 1 . Oktzu vermieten . Erfragen G . Herr -mann . 3323443
»VeltzienstraHe 25, part ., gros ; »Wohnung mit Gartenanteil , 1
Zimmer , Bad , Mansarde u . sonstZubehör , sofort oder später zi.vermieten . B23343 .3.i

Durlach.
Brihnerstr . 2, Nähe der Post u .Bahnhof , frbl . Wohnung von drei

Zimmern Mansarde u . sonst. Zubauf 1. Oktober billig zu vermieicn .Näheres 2. Stock, lks. B23374

Möblierte Zimmer
zu vermieten mit 1 od . 2 Bettenmit Küche u. GaS oder Kost . ,B23437 Nanmeisterstraße 32 II .

Sonniges , frdl . möbl. Zimmeru vermieten . Akademiestraste 16,Seitenbau . III , links . 8323435
Fafanenstr . 2, IV. (Ecke Kaiserstr .

'!.' st einbaut möbl . Zimmer sogtoder spater an ein Fräulein billigzu vermieten . B23361 .2 .V!
Kaiserstrahe 6« , 8 . St .. ist sofortgut möbliertes Zimmer mit Pen -
ston zu vermieten . B234L9

Kaiserstr . 82 im 8 . Stock sind zwei
schone uumöbl . Zimmer m . Balkonam besten für Büro geeignet ) so-ort od. später zu vermieten . Näh.uskunft in d . Konditorei . 7315

Karlstraße 83 ist ein frcundlickmöbliertes Zimmer zu vermietenmit besonderem Eingang sofortod . spät . Zu erst . III . St . B23 «41
» arl -Ariedrichstratze 3V. 3. St .. sin!zwei schön möbliert « Zimmer zi.vermiet en . » 22357,5 .?.
Schwanenstratze 25. ist ein einfactmöbl. Zimmer mit besond. Ein <z.zu vermieten . Zu erfragen im

1. . Stock. B23440
. . 8 mS*

r fchone unmobl . Ziütniev .,n nächster Nahe des Hauptbahn .hofeS, auf sofort oder spater zu ver.mieten . Evtl . werden diese aucheinzeln abgegeben . Näh . Karlsruhe -

mMlWWW
. W Kleines FamilieuhauS 'Wr4_ f5 Zimmer , mit groftem Garten ,Nahe Karlsruhe , zu mieten gesncht .Angebote Mit Preisangabe unt .B2L4L5 an die „Bad . Presse .

"

Lligerrallm
zu ebener Erde mit breiter Ein -
fahrt , etwa 200 qmtr. groß, Mühl «
burgertorgegend gesucht.

Gefl . Angebote unter Nr . 9975
an die Geschäftsstelle der „ BadischenPresse erbeten .

Ca . 300 qm trockene

Lagerräume ,öwie zwe, anstoßende Büroräume .n guter Lage , ver sofort oder späteresuckt. Angebote mit Preis unt .tr. 100l7 an die Geschäftsstelleder . Bad . Presse " erbeten .
Herr sucht ungeniertes , helles

Zimmer
böte unt . Nr. 8328465 an die Ge-
schäftsstelle der . Bad . Presse " erb.

2. 1In schöner Lage
2 gut möbl. Zimmer

mit 3 Betten in gutem Hause aufetwa 14 Tage zu mieten gesuchtAngebote mit Preisangabe ui '
Nr . 10086 an die Geschäftsstelle
.Bad . Presse "

unter
der

Servierfräulei « sucht gut möb-
llertes Zimmer mit Frühstück zum1 . Sept . Nähe Ludwigsplatz . An»
geböte mit Preis unt . Nr . B23277an die Geschäftsstelle der . Bad .Preise . LL
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Verlanzso
Sie w Zell
Gelehäften I

Bohnenkaffee ,ge-
mah !., mit Surro¬
gaten Pfund 78 951 .25 Fabrikant :

Franz Siess ,
Re ^ ensburo .

AAMmjeSerMIw^ !»^
breitung und haben daher den besten

.Milchen Steife"

oolbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite perne und
häufig empfohlen pegen siimtliclie Forman der Scrofuloüis , wie
sie »ich durch Hautausschläge , Geschwüre , Knochenauftreibungen ,
Drüsenanschwellungen und Augenentziindungen darbieten ; eben¬
falls gegen Rhachitis und Bleichsucht der Kinder . Im

-- - -- Friedriclisbad . —

Hotel Hohenzokern , Ecke Krone « -
Zähringerstr .

Heute abend von 7 Uhr ab 10072
Gesalzen . Wildschwein mit neuem Sauerkraut ,

sowie WUdschweinkenle und Koteletts,
wozu freundlich einladet Leov . Wartb .

Hotel Karlsburg. Durlach
Sonntag , de» 8. August , nachmittags 4 ' i, Uhr

Militär - Konzert
der Kapelle der Train - Ersatz -Abtl . Rr . 14
unter persönlicher Leitung ihres Korpsführ ^rs M . Böhmer .

Eintritt einschl . Programm 20 Pfg .
Zu zahlreichem Besuch ladet kreundl . ein 10073

Karl Umrath .

MERKURS — .

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
Merkur " Karlsruhej

p | j ' S B wm ftffl m Karlstraße 13. . Tel. 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze

Gegr . 1903 □ Prima Referenzen □ 7 Lehrer |
I Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern [

für Damen und Herren .

j Am 16 . Auguft u. 1 . Septbr . beginnen neue Kurse !

Unterrichtsfächer :
Schonschreiben, Buchführung (einf . , dopp., amerik.i , Stenographie

Stolze- Schrey ), Maschin
spondenz,

Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre,

(Gabelsberzer und Stolze- Schrey ), Maschinenschreiben (35 erstklass .
Maschinen ), Korresi kaufm. Rechnen,

und BSrsenwesen .

Wechsellehre und |
Bank -

9891 .2.2 I

Tages - und Abendkurse

* Deutsch, Englisch , Französisch, italienisch, IaprdLnKUrbe . Spanisch, Portugiesisch. I

Vollständige Ausbildung für den kaufmännisch . Beruf .
Kontoristinnenkurse! — Buchhalterkurse l

| Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , j
Ausführliche Auskunft und Prospekte gratig durch die Direktion .

Baldgeiälllglte Anmeldung erbeten .

^ Behandlung chronischer

4 > Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Naturheilmetbode . An »
Wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrhcuma . JschiaS . chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heiittuftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei - , Drei - und Bier - Zellenbüder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 6958
Frau W . 'Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 1t <3) Beste Referenzen .

^ prechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags

Das beste
Pfarrer Seb . Kneipps

ist das beste Toilettemittel. Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem

. . . Bilde Kneipps , in Flaschen zu IM) Pfg Mk . 1.75 ,.i .OO und 3 .25 m vielen Apotheken , sowie bei : IV . ISanm ,Werderplatz , Fr . Kloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Xaclill . , Zähringer¬strasse , O . JFischer , Karlstrasse , ICud . W . Lang Drogerie »Kakerstrasse 69 , M . Ilofheinz , Luisenstrasse , A . liliitz , Sophien-
strasse 66 und 127 , J . Irisch , Herrenstrasse , Ii . Irisch , Körnerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse, F . Hoiss , Luisenstrasse, H . Ries ,l 'riedrichsplatz, Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning » Amalien-
8trasse ,E .Vogel , Friedrichsnlatz , Th . W alz , Kurvenstrasse , L . Wolil -
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend -Drogerie , ApothekerMax Straus , Straus-Drogerie , Karlsruhe -Mühlburg . 5402

SchwanenstraBe 11 . Tel . 835

Wegen großem Bedarf
zahle ich für alle Art alte Metalle ^ wie Kupfer ,
Messing , Zink , Zinn , Biel , Aluminium ,
Stanäol und Gummiabfälle soweit nicht
Beschlagnahmeverbote entgegenstehen , zum Einschmelzen für
Kriegszwecke , die UM - höchsten Preise , ^ bb

Kleinberger .

SchwanenstraBe 11 . Tel . 835
9952 .2.2

DM- Pfänder-
Versteigerung

Am Mittwoch , den 18. August
1915, vormittags von 9 NHr und
nachmittags von 2 Uhr rttt , findet
im Versieigernngslokal de? Leih -
Hauses : Schwauenstraße 6 , 11 . St . .die öffentliche Versteigerung der
verfallenen Pfänder Nr . 25 947 bis
mit Nr . 27 895 gegen Barzahlung
statt .
^ Das BersteigerungSlokal wird Vi
Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet .

Die Kasse bleibt am Bersteige
riliigstage sowie am • Nachmittage
des vorhergehenden Tages ne .
schlössen . 9465

Karlsruhe , den 7 . August 1915.
Städtische Vfandleihkasse .

Oeffenlliche

Versteigerung .
Dienstag, den 10 . d. M ..

vormittags 10 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal — Rat
Haus — zu Durlach im Auftragedes Konkursverwalters gegen Bar -
Zahlung öffentlich versteigern :

etwa 1400 Liter ge -
wöhnl . Weißwein , etwa
110 Liter Rotwein , etwa
830 Liter Obstmost . 3324a

Durlach , den 6 . August 1915.
Laier, tztMvchieher .

ebraudismuster.
und Warenzeichen

fedirkl, ueruerleiu.finanziert
im 3n - und Ausland

Wa &U5d )inid
Q. 01. b ß.

[Freiburg I. B. , holserstr . 89 » Telef.236.

Wegen vorgerückter Saison wer
den sämtliche Restbestäude in

Sommer-
Pferdedecken

zu folgenden Preisen abgegeben :
per Stück : 9609

Mk . 2 .8 « . 3.50 . 4 .— , 4 . 8 «.8 .—, 5 .5« , 6.—. 6 .5«.
Ferner empfehle meine Svezial -

anfertigung in wasserdichten

Wagenöecken .
Arthur Baer ,

Kaiserstrahe 133, 1 Treppe hoch .

Einen gröberen Pollen als:
SchmW . Schinken.

NanchKejjch, fiorfjfnlatni,
habe preiswert eingekauft und em -
pfehle solcheeinzeln u . im Ausschnitt
E . Scherer , Mstrahe 12 ,

gegenüber der Bahnpost .
Für Wiederverkäufer günstige

Einkaufsgelegenheit . !8 'Jia"ö .3

Schickt den Kriegern

Mharmoiiias
Für nur Mk . I .—

erhalten Sie ein vorziigL Instrument
inkl. Feldpostpackung im WfK.10 .3
Oüeon - Haus , Karlsruhe ,

HaiserstraOe 187 .
En allen Musik - Instrumenten
größte Auswahl , billigste Preise.

Auf Wunsch genügt Adressen¬
angabe , dann erfolgtVersand direkt.

(Slteiinletnaefollen. Selten!
Ich liefere Ihnen nach einer

Photographie Ihres Mannes , Bru »
ders , Sohnes , Bräutigams ein le-
benswahres Brustbild in natür -
licher Größe für den Preis von
A 20 (farbig > 30). Ein schöneres
Andenken gibt es nicht . Bilder , die
nicht ganz ähnlich sind , werden
nicht abgeliefert . Schicken Sie mir
die betreffende Photographie ein .
Bezahlung nach Empfang d . Bildes .

M . Grieshaber , Stuttgart .3321 aL. l Kl . Königstr . 1 .

Bouillonwürfel , g
Honigpulver , höh . Verd. f. Händl . A
Nahruogsmittclfabr . Hirschfeld , 05
Berlin , Heinerddorfer Strasse 28 f.

Eine Partie

Heidelbeeren
zur Weiubereitung

billig abzugeben . 10080
Aberle Sc Thomaschewsky.

Werderstr . 7S/77 . Telcph .

Maschmenknopflöcher
werden tadellos angefertigt , 3—4
Pfennig per Stück : Ziihringerstr . 13 ,2. Stock . SP23444 .2 .1

Grösserer Posten

Apfelmost
verkauft 10082

KOOS ,
Avfelweinkelterei .

Dnrlarb. Sofienstraste Vi .
Korsetten ! Korsetten !

in nur prima Qualitäten , schönem
bequemen Sitz Von2 > an . Bessere
Frackkorsetten , angetrübte . weit unt .
Preis , Reform - u . Kinderleibchen .
Alles direkt aus der Fabrik . Auch
Sonntags anzusehen . Durlacher
Allee 24 , eine T >' . lks. 10060 .2 .2

itzt , pa « t un» fällt beim knuen nicht »
herunter de» Gebrauch von Apollo ,
pulve « - arom . » ^ DolcSVPf,nurcP
. t>-- ich» Al °chdos.<Gch !ch S: se) Zu Hab. £
in den Apotheken u . Drogerien .

Willkommene Liebesgabe für An -
gehör ige im Felde m . künstl . Zähnen .

^ Echte Originale
GoikiiekiiiWleW
^ Aktien - Gesellschaft =
Glashütte bei Dresden ,
nagelneu , 3 äußerst massive 14grä -
dige Golddeckel , flach u . glatt , hoch -
moderne Cavalierfasson , auf der
kgl. Sternwarte geprüft , mit Ga -
rantieschein u . schönem Etui , sofort
spottbillig für fest SSO Mk . ver¬
käuflich . 3323a

Markus Nied . München .
Augsburgerstr . 6/O .

Prima <> elesrenhei <skauf .
! ! Nur diese Woche ! !

Jahrgang1914
undfrüher ! versend. geles.. kompl .
von : Neues Blatt , Welt und Haus ,
Fürs Haus , Berliner Illustr . Ztg .
ä S Mk. , Daheim, Universum ,
Lustige Blätter , Gartenlaube , Gute
Stunde , Land u . Meer , Buch für
Alle , Fliegende Blätter . Meggen -
dorfer & 3 .50 Mk . . Simplicissi -
muö a 3 Mk. . Jugend 4 Mk.

Bei Bestellung von 5 Jahrgängen
1 Jahrgang gratis . 2924a

Germania , Berlin ,
Stallichreiberstr . 25/4 .

Kauft Borrat
— Preise steigend —

Empfehle sswa .S. l

Prima weiche , j
Meitze Seife

ca . 100 Pfd . » 8 .00 Mk . ;
ca . 60 Pfd . 18 .0 « Mk . - ,

j Kleinere Mengoz werden
nicht abgegeben . Sofortige
Bestellung im eig . Interesse |
VersandIp . Nachn . ab Stuttgart .
Paul Jakob . Stuttgart .

Kreuzstraße 4.

Darlehen
erhalten solvente Leute zu |reellen , günstig . Bedingungen
ohne Vorkosten . Näheres bei |

A. M . Hoff , Karlsruhe ,
Kaiserallee 51a .

Anzutreffen nachmittags 1
bis 3 Uhr oder fchriftl . Rück-
vorto erbeten . <822992 .6 .2 I

Heirat .
Boss. Frl . , Ende 30 . an . Ersch . ,

tüchtig i . Haushalt , fleißig u . be¬
scheiden . mit vorerst 5000 M Bar -
verm . . wünscht sich m . ält . , solid . ,
ehrenhaften kath . Herrn i . pen -
fionsb . Stellung glücklich zu der -
heiraten . Witwer mit 2—3 Kind ,
nicht ausgeschlossen . Aufr . An -
träge unter Nr . B23311 au die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vermittler und anomim zweckl .

Einheirat
wünscht solider , tücht . Kauf -
mann mit Jl 4000 Erspar¬
nis , 34 I ., eb „ militärfrei .
Ausführliche , nichtanonhme
Briefe erb . unt . ki. 2637 an
Haasenstein & Vogler . A. -
G . . Stuttgart .

Diskretion zugesichert und
verlangt . 3327a .2.1

Vertausclie
meine edle , 14 jähr . Holländer
Braunstute , zu jedem Dienst
tauglich , gegen starkes Zugpferd .
Weißer Schimmel ausgeschlossen .

Rubärc , Mühle .
Nouneuweier bei Lahr . ^ ' a

Ab Montag
den 9. August

BroEcr Reste-Mauf .
Angesammelte Reste von :

Seidenstoifen , Blusenstoffen , Kostümstoffen ,
Waschstoflen , Stick ereistoifen , Woll-

mousseline u . s . w.
ausreichend für ; 10074

Jackenkleider , Blusen , Röcke , Kinderkleider ,
Hauskleider u. dergl.

zu riesig billigen Preisen

[
Selten günstige Einkaufsgelegenheit . — Beachten
Sie die im Fenster ausgestellten Waren und Preise .

Mehle & Schlegel
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins

Kaisersfra&e Mb bei der KaisersPassage.

Kunst
Nehmen Sie nur das Beste ! Pulver

Marke Apis , gibt mit 3 Pfd - Zucker
und V« Liter Wasser 4 Pfd . hoch -
aromatischen , vom echtenHonig kaum

zu unterscheidenden Kunsthonig -
Beutel ä 30 Pfg . überall zu haben.

Konkurrenzlos ! 3329a

Nur Apis - Pulver
J? ibt einen einwandfreien Kunsthonig .

Von Nahrungsmittel - Chemiker
Dr . Aufrecht - Berlin analysiert .

Kunst-Konig - Pulver -Fabrik Apis, Namslau Schi .
MMWA

'
mm

Fr. Betsrb, Karlsruhe
Hoflieferant

Militär -Effekten - Fabrik =====
Telephon 1712

empfiehlt sein neu ergänztes Lager :
Offizier -Koffer
Offizier -Tournis l

,er
Wäsche -Säcke

in allen Größen
Satteltaschen
Krokiermappen
Buntstifte
Kompasse
Feldgraue Mützen
Feldgraue Binden-

Kragen
Feldgraue Hals¬

binden
Säbel aller Waffengattungen

Handschuhe
Leder-Feldbinden
Qffizier-Tressen-

koppeJ
Sanitäts - Feldbinden
Portepees
Achselstücke
für Offiziere u . Militärbeamte

Anschnall -Sporen
Helme 9403 .6 .4
Helmbezüge
Alum .-Feldflaschen
Trinkbecher

mit Brut vernichtet radikal Gcldgelst . W . Z . 75198. Färb - o . geruch¬los . Reinigt d. Kopfhaut v . Schuppen u. Schinnen , beförd . d . Haarwuchs ,verhütet Krankheit d . Kopfhaut , Haarausfall u . Zuzug neuer Parasiten .
Wichtig f. Schulkinder . Tausend « v . Anerkennung . Echt nur in Kartons
äl .00 U. 0.50M., niemals offen ausgewogen . In Apotheken u . Drogerien .Man weise Nachahmungen zurück , die z . Zwecke der Täuschung viel¬fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf dt« Firma
d. alleinig . Fabrik . Rademacher & Co . , Siegburg , und d . Namen

Goldgeist !

Max Strauss
Karlsruhe i . Baden .

Kauf. Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu . 5425* Gebraucht.

Das Ein » und Ausladen an der Bahn von ca. 600 cbm Erde
ist zu vergeben . B23457

öfteres bei Baichle348ier, Kaiserstrahe 85, H. IV,
Ä - '

Ia. Hektographen Masse
empfiehlt die

Geschäftsstelle der „Badiachen Prense ".


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

